are 


39. Jahrgang. 


Dat 


Veruſpreck-Anſchluß Danzig: 
Für Nebactien und Axpebitlen Nr. 16. 


auziger; 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nord 


Freitag, | 28. 


Ma 


5. 
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Abend-Husgabe. 


Zeitung 


Nernſprech-Anſchluß für unſer 


öſtlichen Provinzen. ee Busen: amı IV. 4r. 20. 


Nr. 22590. 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


London, 27. Mai. Das Unterhaus hat heute 
die erſte Leſung einer Borlage angenommen, durch 
welche der Gebrauch des metriſchen Syſtems für 
Maß und Gewicht legaliſirt wird. 

Belgrad, 27. Mai. Der Arnautenhäuptling 
Ismail Agitſch Beg überfiel mit einer Bande 
bei der Karaula 19 den ſerbiſchen Grenzpoften, 
tödtete einen Wachſoldaten und verwundete den 
zweiten ſchwer. Seit den türkischen Siegen über 
die Griechen bemerkt man häufiger Angriffe und 
Grenzverletzungen. 

Petersburg, 27. Mai. Seſtern, am Jahrestage 
der Krönung, fand in der Kirche des großen 
Palais in Zarskoje-Selo ein Gottesdienſt im Bei- 


ſein des Kaiſers und der Kaiſerin, der Kaiſerin⸗ 


Wittwe, des Prinzen Johann von Schleswig- 
Holſtein-Sonderburg- Glücksburg, des Herzogs 
Paul von Mecklenburg-Schwerin und der Mit- 
glieder des ruffiihen Kaiſerhauſes ſtatt. Später 
folgte ein Familienfrühſtück im Alegander-Palais. 


Das Jubiläum der Hamburger Padtet- 
fahrt Actien-Geſellſchaft. 

Hamburg, 27. Mai. Bereits am Mittwoch 
nahmen die Gratulationsbeſuche zu dem 50jähri- 
gen Jubiläum der Hamburg- Amerinkaniſchen 
Packetfahrt Actien-Geſellſchaft ihren Anfang. Dom 
Generaloberſt Grafen Walderſee, vom Unterftaats- 
ſecretär im Reichspoſtamt Fiiher und vom Nauti- 
ſchen Verein waren in warmen und rühmenden 
Ausdrücken abgefaßte Glückwunſchſchreiben ein- 
gelaufen. Der Hamburger Senat ließ der Gejell- 
ſchaft die Kamburger Ehrendenkmünze in Gold 
überreichen. Es fei dies, fo heißt es in der Be- 
gleitadreſſe, die höchſte Ehrenermeilung, welche 
fen bürgerliche Gemeinweſen Hamburgs der Ge- 
2 haft zu verleihen vermöchte, fie werde zum 
rſten Male einer Körperſchaft zu Theil. 
Geſtern hatten alle Bankgebäude, viele Privat- 
häuſer und die j 


0 die Schiffe im Hafen geflaggt. Um 
il Uhr 45 Minuten we 33 Kon Berlin 


kommende Extrazug mit den Zefitheilnehmern 
ein. Unter letzteren befanden ſich der Staats- 
ſecretär des Auswärtigen Amtes, Marſchall 
v. Bieberſtein, Bevollmächtigte zum Bundesrath, 
Contreadmiral Büchſel vom Reichsmarineamt, 
die beiden Vicepräſidenten des Reichstages und 
zahlreiche Mitglieder des Reichstages, der ſtellver- 
tretende Staatsſecretär des Reichspoſtamts 
Dr. Fiſcher, der Präſident der Reichsbank, 
Dr. Koch, Major v. Wißmann u. a. Auch aus 
anderen Orten trafen Theilnehmer an der Feſt⸗ 
lichneit ein, u. a. der Begründer des Nord- 
deuiſchen Llond, Conſul .. K. Meier, die Direc- 
toren des Norddeutſchen Lloyd und der Lord- 
mayor von Belfaſt. um 11 Uhr 58 Minuten 
traf Prinz Heinrich ein. Er begab ſich mit dem 
Bürgermeiſter Versmann mit Galawagen nach 
Grasbrook, überall von dem Publikum mit leb- 
haften Kurrahrufen begrüßt. 
am Nachmittag fand an Bord der „Auguſte 
Victoria“ ein glänzendes Feſtmahl ſtatt. Prinz 
Heinrich toaftete auf den Kaiſer, der mit meit- 
ſchauendem Blick erkenne, welches die Intereſſen 
des Vaterlandes ſeien. Der Prinz hoffe und 
wiſſe, daf die Zeit bald kommen möge, wo das 
arbeitsfreudige deutſche Dolk dem hohen Willen 
des Kaiſers vollſtändig folgt. die Rede wurde 
jubelnd aufgenommen. Nachdem der Toaſt des 
Prinzen Heinrich auf den Kaiſek und die National- 
humne verklungen war, gedachte der Prinz der 
Packetfahrt-Geſellſchaft. Er warf einen kurzen 
Rünblik auf ihre Geſchichte, wie ihr Schiffbeſitz 
von 2 Segelſchiffen auf 69 Oceandampfer mii 
200 000 Tonnen gewachſen ſei und ſprach den 
Wunſch aus, daß die Geſellſchaft alle ihre Schiff- 
bauten aus deutſchem Material und aus deutſchem 
Erze herſtellen laſſe. Er betonte die guten ge- 
nehungen der Kriegsmarine zu der Packetfahrt⸗ 
Geſellſchaft, die eine Zierde Deutſchlands ſei und 
ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf die Schöpfer 
und Leiter der Hamburg-Amerika-Linie. 
Der Vorſitzende der Geſellſchaft, G. W. Tietgens, 
dankte im Namen der Geſellſchaft. Er wies 
auf die moraliſche und geiſtige Bedeutung der 
Armee und Marine für die Beziehungen des 
deutſchen Volkes, auf die Zerriſſenheit Deutſch⸗ 
lands vor 1870 hin und auf die jetzige Einheit, 
die beſonders die Hanſaſtädte des Welthandels 
zu ſchätzen wüßten. Dem fachmänniſchen Intereſſe 
des Kaiſers verdanke es die Geſellſchaft, daß 
Prinz Heinrich als Vertreter des Kaiſers er- 
Ifienen fei und dem Zejte beſonderen Glanz ver- 
iehen habe; er ſchloß mit einem jubelnd auf- 
genommenen Koch auf den Prinzen Heinrich. 
3 v. Heerwart toaſtete auf Hamburg. Bürger- 
8 eiſter Dr, Versmann antwortete mit einem Hoch 
uf die Kaiſerin, die hohe Pathin des Schiffes Auguſte 
storia“, Begeiſtert ſtimmte die Derfammlung ein. 
artet meiſter Dr. Mönckeberg brachte der Kriegs- 
9 dem ſtarken, ſchützenden Bruder der 
ale elsmarine, ein Hoch. Admiral Kargho toaftete 
fahrt rwiderung auf den Handel und die Schiff- 
deut. nful Achelis, der Vorſitzende des nord- 
director Lloyd in Bremen, toaftete auf den 
gung Ne deſſen Energie und Rüftigkeit die Eini- 
Mayer 2 Dampfergebiete zu verdanken ſei. Conſul 
grine eerte ſein Glas darauf, daß die Kriegs- 
des Handel rechen den Begriffen des Schutzes 
els geſtählt werden möge. Nach einem 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Ab 
Abholeſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. 

und dem „Meſtpreußiſchen Tand- und Hausfreund“ vierteljährlich 2 Mk.. 
koften für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. 


biſchöfe, das diplomatiſche Corps und viele andere 


Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ 
durch die Poft begogen 2.25 Mk., bei 
Die „Danziger Zeitung“ vermittelt 


end und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen 
mit dem illuftrirten Wis blatt „Danziger Fidele Blätter“ 
einmaliger Zuſtellung 2,65 Mk., 
Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


bei zweimaliger 2,75 Mk. — Inſerate 


Trinkſpruch auf die Direction, die mit einem 
Toaſt auf Amerika und die amerikaniſchen Inter- 
eſſen antwortete, wurde die Fefttafel gegen 5 Uhr 
aufgehoben. ; 

Bei Brunshauſen ging die „„Augufte Dictoria“ 
vor Anker. Die Feſigeſellſchaft begab fih an 
Bord des Dampfers „Blankeneſe“ und fuhr 
unter den Klängen der Mufik und von den am 
Ufer ſtehenden Menſchenmaſſen überall mit Tücher · 
wehen begrüßt nach Hamburg zurück. Die Lan- 
dung erfolgte bei den Paſſagierhallen auf dem 
Grasbrook, von wo ein Eiſenbahnzug gegen 
8½ Uhr die fremden Theilnehmer nach Berlin 
zurückbrachte. 

Prinz Heinrich beſichtigte darauf die Schiffs- 
werft von Blohm u. Voß, dann fuhr er nach den 
Paſſagierhallen zurück und begab ſich mit dem 
Bürgermeiſter Mönckeberg unter jubelnden Koch- 
rufen des Publikums zur Stadt. Der Prinz ge- 
dennt heute noch in Hamburg zu verweilen. 


Broße Kundgebung des Papſtes. 


Nom, 27. Mai. Am heutigen Vormittag fand 
in der Bafilika der St. Peterskirche durch den 
Papft in Perſon die Heiligſprechung des Antonio 
Maria Zaccaria aus Mailand, der im 16. Jahr- 
hundert den Barnabiten-Orden begründete, und 
des Peter Fourier ſtatt, der im 17. Jahrhundert 
lebte und den Beinamen „Apoſtel von Lothringen“ 
führt. Zum erſten Male wieder ſeit dem Concil 
im Jahre 1870 und feit dem Aufhören der welt- 
lichen Kerrſchaft des Papſtes entfaltete der Datican 
feinen ganzen Glanz und die wundervolle kirch⸗ 
liche Pracht, zu welcher auch diesmal Tauſende von 
Pilgern aus allen Theilen der Welt herbeiſtrömten. 
um der heiligen Fandlung beizuwohnen, welche der 
Papft in der erſtmalig wieder für eine derartige Feier 
geöffneten St. Peterskirche celebrirte. Für die 
Ausſchmückung der Kirche ſind nicht weniger als 
acht Kilometer Tuch und Damaſt verarbeitet 
worden, wozu auch gewaltige Mengen von Gold- 
franſen als Beſaz hinzukommen. Statt Tuch 
oder Seide iſt auch vielfach dunkelrother Sammet 
mit Goldrand gebraucht. Der Thron des Papſtes, 
unter der gewaltigen Kuppel von Gt. Peter er- 


richtet, hat eine Höhe von 27 und eine Breite 


von 23 Metern; große Treppenſtufen, die von 
9 Meter hohen Candelabern flankirt ſind, führen 
zum eigentlichen Thronſitze empor, der von den 
Rieſenſtatuen St. Peters und St. Pauls um- 
wi iſt, während über ihm der heilige Geiſt in 

eſtalt einer Taube ſchwebt. Bon dieſem Rieſen- 
throne herab wohnte der Papſt dem Kochamte bei. 


Gegen 81/ Uhr ſetzte ſich die Proceſſion, welche 
fin in der Sixtiniſchen Kapelle verſammelt hatte, 


in Bewegung nach dem Petersdom, wohin ihe 


kurz darauf der Papſt, umgeben von ſeinem 
Hausftaat und den Cardinälen, folgte. Auf dem 
Hinweg zur Feier wurde der Papſt, wie es bei 
ſolchen Gelegenheiten Brauch iſt, von der ver- 
ſammelten Menſchenmenge, welche auf 40 0 

Perſonen geſchätzt wurde, nur durch Schwenken 
von Tüchern und Hüten begrüßt, während alle 
Zurufe unterblieben. Im Innern der Baſilika, die 
wundervoll geſchmückt und durch 18000 Kerzen auf 
Kryſtallcandelabern glänzend erleuchtet war, hatten 
fin außer den zahlreichen Pilgern und Andächtigen 
über 40 Cardinale, 300 Biſchöfe und Erz- 


Dertreter der Geſellſchaft, darunter zahlreiche 
Damen, eingefunden. Die beiden erſten Theile 
der Ceremonie hielt der Papft in Perſon ab, 
während er die auf die Heiligſprechung folgende 
große Meſſe auf Anrathen feines Leibarztes durch 
den Cardinal Oreglia celebriren ließ. Die Feier 
war um 1½ Uhr zu Ende, aber troß der großen 
Anftrengungen, welche fie für den heiligen Vater 
mit ſich brachte, ſah derſelbe vortrefflich aus und 
zeigte ſich hoch erfreut durch die lebhaften und 
anhaltenden Zurufe, welche ihm ſeitens 
der Menge auf dem Rückweg zum Vatican 
dargebracht wurden, wohin ſich der heilige 
Dater gegen 2 Uhr, fortwährend den 
Segen ſpendend, mit feiner Umgebung zurückzog. 
Die ganze Feier verlief in vollkommener Ordnung. 
Am Abend fand große Illumination der Fagade 
des Domes ſtatt. 

die „Opinione“ veröffentlicht zu dieſer Feier 
einen Leitartikel, in dem ſie ihre Freude über 
die Kundgebung der Gläubigen, die in Rom zu- 
ſammenſtrömen, ausſpricht, weil dieſelbe die voll- 
kommene Unabhängigkeit des Papftes beweiſe. 
Jeder neue Beweis der praktiſchen Möglichkeit 
des Zuſammenlebens des Königs und des 
Papſtes fei ein Triumph des modernen Italien 
und eine Ganction der Derſprechungen, die 
Dictor Emanuel der Welt gab und die niemand, 
ſolange die Freiheit dauert, in Rom brechen wird. 


Jürſtliche Verlobung. 
Kopenhagen, 27. Mal. Nach einer amtlichen 
Mittheilung hat ſich die Tochter des Kronprinzen. 
Prinzeſſin Ingeborg, heute auf Schloß Bernſtorff 
mit dem Prinzen Karl von Schweden und Nor- 
wegen verlobt. 


Die Braut iſt das fünfte Kind des Kronprinzen 
und feiner Gemahlin Luiſe, Prinzeſſin von Schweden 
und Norwegen; fie iſt am 2. Auguft 1878 zu 
Charlottenlund geboren. Prinz Karl ift der dritte 
Sohn des Königs Oskar II. und der Königin 
Sophie, geborenen Prinzeſſin von Nafjau. Er ift 
am 27. Jebruar 1861 zu Stockholm geboren. 
Seinem militäriſchen Range nach iſt er Oberſt im 
Generalſtabe, Commandant der Leibgarde zu 
Pferde und Oberſt im Weſtgöta-Regiment; er 


ſteht à la suite des preußiſchen Hujaren-Regi- 
ments König Wilhelm I. Nr. 7. Der Prinz iſt 
Ritter des Schwarzen Adlerordens. 


Feuersbrunſt. 


Levanger (Norwegen), 27. Mal. Geſtern Bor- 
mittag brach hier ein Feuer aus, dem in wenigen 
Stunden vier Fünftheile der Stadt zum Opfer 
gefallen ſind. Unter den eingeäſcherten Gebäuden 
befinden ſich das Seminar, das Zoll- und das 
Telegraphenamt. Ueber 1000 Menſchen, die ihre 
Wohnungen verloren hatten, wurden in den um- 
liegenden Höfen einquartiert. Das Feuer war be- 
ſonders durch die in der letzten Zeit herrſchende 
Dürre begünftigt und wurde durch ftarken Güd- 
wind angefacht. 

Erſt ſpät am Abend gelang es, des Feuers 
Herr zu werden. Zelte und Proviant ſind von 
Drontheim angekommen. Beinahe die ganze Be- 
völkerung iſt obdachlos, da die noch ſtehenden 
Käuſer durch Waſſer verwüſtet find. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 28. Mal. 
ueber das Schickſal des Vereinsgeſetzes 


wird heute im Abgeordnetenhauſe noch nicht ent. 
ſchieden. Die Beſtimmungen über den Ausſchluß 
der Minderjährigen von politiſchen Verſamm- 
lungen und Dereinen und über die Aufhebung 
des Verbotes der Verbindung unter politiſchen 
Vereinen werden jedenfalls angenommen und es 
wird dann darauf ankommen, ob in der wahr- 
ſcheinlich am Montag ſtattfindenden Sitzung bei 
der Schlußabſtimmung über das ganze Geſetz 
alles abgelehnt wird oder nicht. Einſtweilen 
befürwortet die conſervative Preſſe noch die Ab- 
lehnung des Reſtes der Vorlage. Auch die 
„Kreuntg.“ ſchreibt wieder, daß die Vorlage in 
der Saffung, die fie durch die Commiſſions- 
deſchlüſſe erhalten hat, unannehmbar fei. 


en,. 
“er ö 


mit ihrer 


gewinnen.“ 


Dies können wir ja abwarten. Handeln die Con⸗ 


ſervativen jo, wie die „Kreuzſtg.“ es will, dann 
würde ja die Vorlage am Montag begraben und 
damit wären wir ſicherlich zufrieden. Aber ob es 
wirklich ſo kommen wird, daß die Conſervativen 
ſchon ſetzt ablehnen werden? Auch da heißt es: 
abwarten und vor allem ſich nicht in Sicherheit 
wiegen! 


Dieſer Reichstag 
kann thun, was er will — manche Leute haben 
immer etwas daran auszuſetzen. Jetzt ſoll es 
wieder etwas ganz Abſonderliches fein, daß die 
Pfingſtferien bis zum 22. Juni dauern. Zunächſt 
iſt das doch eine Sache, die nur den Reichstag 
ſelbſt etwas angeht. Da die Mitglieder keine 
Diäten erhalten, alſo keine Koſten verurſachen. 


2½ Wochen ſich 3 / Wochen nimmt. das wird 
in dem Berliner Organ der altreichskanzleriſchen 
Politik als ein beſonderer Trumpf des Centrums 
dargeſtellt, hinter dem ganz beſondere Pläne ſtecken. 
„Sachliche Gründe“ — meinen die „Berl. N. N.“ — 


in dieſer kritiſchen Jeit die Möglichkeit haben, 
nach einer längeren Pauſe noch einmal das Ge- 
wicht feiner Reihstagsmehrheit irgendwie in die 
Wagſchale zu legen. Es kann nicht verwundern, 
daß unter dieſem Geſichtspunkte die radicale 
Linke den Lieber'ſchen Vertagungsplan jofort mit 
Begeifterung aufgegriffen hat. Das Raiſonnement 
bei der Vertagung iſt: Man kann nicht wiſſen, 
was inzwiſchen paſſirt; auf alle Fälle haben wir 
die wirkſamſte Kandhabe die Agitation neu zu 
beleben. Was die verbündeten Regierungen zu 
dieſen Manipulationen ſagen, wiſſen wir nicht. 
Formell haben fie allerdings nicht das Recht, 
dem Reichstage in die Ordnung ſeiner Geſchäfte 
hineinzureden. Man wird ſich ſchweigend fügen 
und am 22. Juni wieder hübſch auf dem Poſten 
ſein. Inzwiſchen aber haben alle, welche an der 
Beſoldungsvorlage intereſſirt find, das Dergnügen, 
den Zuſtand des Hangens und Bangens in 
ſchwebender Pein noch einen Monat weiter zu 
genießen.“ 

Nun was dieſes „Fangen und Bangen in 
ſchwebender Pein“ (übrigens heißt es „Langen“ 
und nicht „Hangen“ im Egmont) anbetrifft, ſo 
werden die Beamten ſich wohl nicht dazu durch 
die „Berl. N. Nachr.“ bewegen laſſen. Sie hätten 
auch keinen Grund dazu. Nach Pfingſten wird 
die Beamtenbeſoldungsvorlage in dritter Leſung 
ebenſo glatt durchgehen, wie in der zweiten vor⸗ 
geſtern. Im übrigen braucht man nur darau 
binzumeifen, daß — wie man uns aus Berlin 
mittheilt — die Vertreter der Conſervativen, der 
Antiſemiten und der freiſinnigen Bereinigung 
ebenſo wie die der Sacialdemokraten dem An- 
trage des Centrums zuſtimmten. Nur die Der- 
treter der Reichspartei, der freiſinnigen Bolks- 
partei und der Nationalliberalen widerſprachen, 


ſehr darüber aufzuregen, daß der Reichstag ſtatt 
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und zwar mit Beftätigung des Herrn v. Tauſch ?- 
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letztere nicht bejonders energiſch. Die Motive 
find ſicherlich verſchiedene geweſen. Aber darauf 
kann es nicht ankommen. Die Wähler im Lande 
haben jedenfalls keinen Grund zur Beſchwerde 
darüber, daß der Reichstag in dieſer „kKritiſchen 
Zeit“ — wie ſich Herr v. Manteuffel im Herren- 
hauſe ausdrückte — noch zuſammenbleibt. Viel- 
leicht kommt doch noch die lang erwartete Militär- 
ſtrafprozeßordnung! 


Der Prozeß v. Tauſch. 


Die Verhandlung iſt auch am Mittwoch noch 
nicht über die Vernehmung der Angeklagten hin- 
ausgekommen und doch nehmen die erſchreckenden 
Enthüllungen über das Treiben der politiſchen 
Polizei die öffentliche Meinung in immer 
weiterem Umfange in Anſpruch. Der Berſuchung. 
ſchon jetzt eine Anſicht über die Schuldfrage aus- 
zuſprechen, würden wir auch ohne die Mahnung 
des Vorſitzenden, wie er ſie in der letzten Sitzung 
ausſprach, widerſtehen. Sehr viel dringlicher iſt 
die Frage, wie in einem Staate, der mit Recht 
auf die Leiſtungen feiner Beamten ſtol; geweſen 
iſt, eine Behörde, die mit den größten Macht- 
mitteln ausgerüftei iſt, ſich vollſtändig nicht nur 
über die gewöhnlichen Sittengeſetze, ſondern 
auch über das beftehende Geſetz, natürlich immer 
„im Intereſſe des Staatswohls“ hinausſetzen 
konnte. Bon den Polizeiagenten, die ſeiner 
Zeit Miniſter v. Puttkamer als Ehrenmänner be- 
zeichnet wiſſen wollte, hat Herr v. Tauſch be⸗ 
kanntlich ſelbſt in ſeiner draſtiſchen Sprache er- 
klärt, „gerade die guten Agenten find die un⸗ 
ſauberſten; dumme Kerls können wir nicht ge- 
brauchen“. Der berüchtigte Normann-Schumann. 
der ſich ſchleunigſt außerhalb des Bereiches der 
preußiſchen Gerichte entfernt hat, iſt allerdings 
ein glänzender Beweis für die Richtigkeit feiner 
Auffaffung; wenn Herr v. Tauſch wollte, konnte 
er ihn wegen Erpreſſung, Bigamie und Urkunden- 
fälſchung in's Zuchthaus bringen, erklärte ſein 
Nachfolger im Dienſte des Polizeicommiſſars, Herr 
v. Lützow. Die Empörung, welche ſich des Dor- 
ſitzenden bemächtigte, als v. Lützow feftftellte — 


önn 
daß fein Name in den Polizeiacten unter den 
infamirendſten Dingen ftehe, wird in den weiteſten 
Kreiſen getheilt werden. 

Faſt noch ſchlimmer aber iſt eine andere Seite 
dieſer „Enthüllungen“, wobei es gar nicht darauf 
ankommt, ob Lützow in feinen Ausjagen etwas 
zu viel oder zu wenig vorgebracht hat, nämlich 
daß der größte Theil der Thätigkeit des Kerrn 
v. Tauſch nicht der Entdeckung der Urheber poli- 
tiſcher Bergehen oder Verbrechen galt, ſondern der 
ſelbſtändigen journaliſtiſchen Mitarbeit der 
politiſchen Polizei gewidmet war. Und zwar mit 
der beſonderen Tendenz der Bekämpfung 
des „neuen Curſes“. Man hat gehört, daß 
auch der frühere Polizeipräfident v. Richthofen 
ein Gegner des neuen Curfes geweſen iſt. Den 
Gtaatsjecretär v. Marſchall hat v. Tauſch einen 
zuſurpator“ genannt. Auf den Sturz des 
Miniſters v. Köller hingearbeitet zu haben, 
natürlich im Auftrage Tauſch's, geſteht der Agent 
v. CTützow. Die Herausgabe der Zeitungen aller 
Richtungen zugänglichen officiellen „Berliner 
Correſpondenz“ ſah Kerr v. Tauſch offenbar als 
eine unzuläſſige Concurrenz an. Aber ſeine Pfeile 
nielten noch höher hinauf. Man hat gehört, daß 
er den Zeitungen Mittheilungen über Ab- 
ſichten des Kaiſers machen ließ, um die⸗ 
ſelben zu vereiteln; denn angeblich hoffte er, daß 
der Kaiſer von der Ausführung ſeiner Ab- 
ſichten abſtehen würde, wenn dieſelben vorzeitig 


„giebt es ſchlechterdings nicht. das Centrum will in die Zeitungen gelangten. Zweifellos iſt bisher 


im Gerichtsſaale nur der allerkleinſte Theil der 
politiſchen Leiſtungen des Herrn v. Tauſch und 
feiner Agenten erwähnt worden. Ein Urtheil 
über die eigentlichen Abſichten des Mannes ift 
mit Sicherheit noch nicht zu fällen; aber es hat 
den Anſchein, als ob die Außerkraftſetzung des 
Socialiſiengeſetzes und die daraus folgende Be- 
ſchränkung der Thätigkeit der polltiſchen Polizei 
Herrn v. Tauſch zum Gegner des neuen Curſes 
emacht habe, wozu dann noch kam, daß einzelne 
ehörden, 3. B. das Kuswärtige Amt, in Folge 
ſchlechter Erfahrungen fi veranlaßt ſahen, Herrn 
v. Tauſch ihre Kundſchaft zu entziehen. Der Haß 
deſſelben gegen den Grafen Caprivi und das 
Auswärtige Amt erklärt übrigens auch noch die 
ſchon im Prozeß Leckert-Cuͤtzew bekannt ge- 
wordene Thatſache, daß von dieſer Seite verſucht 
worden war, den „genialen“ Normann - Schumann 
vor Gericht zu entlarven; ein Verſuch, der freilich 
an dem Widerſtande des Polizeipräſidenten 
v. Nichthofen ſcheiterte. 

Soweit bisher das Treiben des Hrn. v. Tauſch 
offen gelegt ift, fehlt es an jedem Anlaß für die 
Bemühungen, das Thun und Laſſen des Eriminal- 
Commiſſars auf eine „ſeeliſche Anomalie“ zurück- 
zuführen. Die „Berl. N. Nachr.“ wollen freilich 
an ſeiner vollen Zurechnungsfähigkeit nicht 
zweifeln. „Aber“, ſchreiben fie, „ein ganz 
normales Seelenleben findet nicht ausſchließlich 
und ununterbrochen Befriedigung an den Werken 
einer diaboliſchen Intriguenkunſt und mag fie 
auch noch fo virtuos ſich bethätigen. Mag man 
es Größenwahnſinn oder krankhaften Kang zum 
Anlegen von Feuer nennen wollen — eine 
pathologiſche Manie, die für den Eriminaliften 
freilich nicht zu exiſtiren braucht, iſt in dem 
Thun des Angeklagten nicht zu verkennen.“ 


Worin Toll fih das äußern? Uns will vielmehr 
ſcheinen, als wenn Herr v. Tauſch mit ſehr kühler 
Ueberlegung ſeine Zwecke verfolgt hat — aller- 
dings auch durchaus nicht wähleriſch in der Wahl 


ſeiner Mittel. 
Griechiſche Nachſpiele. 


Mehrere häßliche Nachſpiele werden heute aus 
So ſind fünf Mitglieder der 
„Ethnike Hetairia“ verhaftet worden, weil fie 
während der Panik in Lamia das Kaus des 
einige ſilberne 
Leuchter wurden bei ihnen wiedergefunden. — 
Eine nette Geſellſchaft! Sodann iſt es zu unange- 
nehmen Scenen mit den Garibaldinern ge- 


Athen gemeldet. 


Erzbiſchofs geplündert haben; 


kommen, die damit begannen, daß der italieniſche 
Deputirte di Felice dem Miniſterpräſidenten Rallis 
gegenüber im Marineminiſterium einen äußerſt 
lebhaften Auftritt verurſachte. Di Felice ſtellte den 


Minifterpräfidenten in überaus grober Weiſe und 


unter beleidigenden Ausdrücken zur Rede. Dieſer 


rief ſogleich nach der Polizei und beauftragte 
italieniſchen 


dieſelbe, di Felice an Bord des 
Panzerſchiffes im Piräus zu bringen. den Com- 
mandanten des letzteren ließ er bitten, dem 
Felice nicht zu geſtatten, wieder griechiſchen 
Boden zu betreten. Nun machten die aus Agia 
auf griechiſchen Schiffen eingetroffenen Garibal- 
diner im Piräus den Derſuch, di Felice zu be- 
freien; hierbei eniftand ein Streit, bei welchem 
eine Privatperſon und ein Soldat verwundet 
wurden. An Bord der „Sardegna“ gebracht, 
wurde di Felice am Abend auf die Intervention 
des italieniſchen Geſandten und jein Berſprechen hin, 
abzureiſen, ohne weitere Zwiſchenfälle hervorzu- 
rufen, wieder freigelaſſen. Garibaldi ſelbſt 
ſtaltete darauf dem Miniſterpräſidenten Rallis 
einen Beſuch ab. Rallis ſprach Garibaldi feinen 
lebhaften Dank aus für die Griechenland er- 
wieſenen Dienfte. den übrigen Garibaldinern 
wurde es verwährt, mit Waffen an Land zu 
gehen. 

Auch Kronprinz Konſtantin hat wieder einigen 


Berdruß gehabt. Etwa 300 türkiſche Irreguläre 


zeigten ſich am Dienstag in der neutralen Zone, 
wurden aber „von der griechiſchen Gendarmerie 
zurückgetrieben“, worauf der Kronprinz als 
tapferer Held — mit der Zeder — einen leb- 
haften Proteſt gegen dieſe Verletzung des Waffen- 
ftillftandes vom Stapel ließ. 

Auf Kreta iſt auch noch nicht alles in Ordnung. 
Auf Derlangen der Admirale haben die Injurgenten 
auf Ahrotiri drei Geſchütze, die ſie von den 
Griechen erhalten hatten, ausgeliefert, zwei andere 
haben fie jedoch in's Innere der Infel mitge- 
nommen. „Große Erregung“ ſoll nach einer 
Meldung der „Agence Favas“ in Kanea herrſchen, 
und zwar wegen der „vollftändigen Unthätigkeit 
der Engländer“. Was das heifen foll, iſt nicht 
ganz klar. Von den Aufſtändiſchen ſind in der 
Umgegend von Rethymo wieder Brandſtiftungen 
verübt worden. 

Inzwiſchen hat die griechiſche Regierung amtlich 
erklären laſſen, fie habe bei der Nationalbank 
110 000 Pfd. Sterl. zur Einlöſung der Coupons 
am 15. Juni und 1. Juli hinterlegt. Das iſt doch 
wenigſtens etwas Erfreuliches für die unglücklichen 
Staatsgläubiger Griechenlands. 

* 


b PR N 
warm, 


rbiſchen und bulgariſchen Grenze. 
Sechs Transportſchiffe find geſtern mit ver- 
ſiegelten Befehlen abgegangen. 

Einer Meldung der „Times“ aus Athen vom 
27. zufolge hegt die griechiſche Regierung bezüg- 
lich der Zahlung der Ariegsenfihädigung die 
Koffnung, außerhalb Griechenlands auf die 
Garantie der drei Schutzmächte England, Ruß- 
land und Frankreich hin eine Anleihe aufbringen 
zu können. 


Deutſchland. 


Berlin, 27. Mai. fils Dank der Pforte für 
die Haltung Deutſchlands während der jüngſten 
orientalifhen Wirren hat der Sultan dem Kaiſer 
Wilhelm eine Anzahl Kanonen deutſchen Ur- 
iprungs geſchenkt, welche die Türken in früheren 
Jahrhunderten erobert haben. Die eigenartige 
Sendung ift bereits unterwegs nach Berlin. 

* [Die Kaiſerin von Oeſterreich] wird in den 
erſten Tagen des Juni zu längerem Kurgebrauch 
in Bad Schwalbach eintreffen. 

5 85 Großherzog von Weimar und die 
preußiſche Vereinsgeſetznovelle.] Für die 
preußiſche Vereinsgeſetznovelle hatte ſich auch die 
amtlichen Charakter tragende „Weim. Zig.“ ſehr 
lebhaft in's Zeug gelegt. Wie die „Münch. N. N.“ 
aus beſter Quelle erfahren, hat der Großherzog 
den leitenden Staatsminiſter beauftragt, dem ver- 
antwortlichen Redacteur der „Weim. 31g.“ wegen 
dieſes einſeitigen Vorgehens eine ernſte Rüge zu 
ertheilen. Die Staatsregierung wird dieſem Auf- 
trage mit voller Zuſtimmung nachkommen und 
dafür Sorge tragen, daß derartige Artikel durch 
das amtliche Organ nicht wieder an die Deffent- 
lichkeit gelangen. 

[Im Herrenhaufe] hat der Graf v. Kleiſt⸗ 
Schmenzin hat folgende Interpellation einge- 
bracht: „Beabſichtigt die königl. Staatsregierung 
Maßregeln zu trefien, um die vielfach hervor- 
getretenen Mängel bei der Veranlagung zur 
Einkommenſteuer zu beſeitigen?“ 

l[zZur Reichstagswahl in Wiesbaden.] Eine 
Generalverſammlung der Mitglieder der frei- 
finnigen Bereinigung hat beſchloſſen, bei der be- 
vorſtehenden Reichstagserſatzwahl für den Can- 
didaten der freiſinnigen Volkspartei Landtagsabg. 
Wintermener zu ſtimmen. Die Antifemiten haben 
ihre Candidatur zurückgezogen. 

* [3ur angeblichen Amtsmüdigkeit Miquels.] 
In Anknüpfung an die bereits dementirten Ge- 
rüchte von der Amtsmüdighkeit des Finanzminifters‘ 
d. Miquel wird dem „Famb. Corrſp.“ geſchrieben: 

„Die beiden großen Aufgaben der Steuer- 
reform und der Conſolidirung der preußiſchen 
Iinanzen find zum Abſchluß gebracht. die rein- 
liche Scheidung der Jinanzen des Reiches und 
der Bundesftaaten ift zur Zeit ausſichtslos und 
einer feften Abgrenzung der allgemeinen Zinanzen 
und der Eiſenbagnüberſchüſſe in Preußen wider⸗ 
ſtrebt Herr Dr. Miquel. Es handelt ſich alſo jetzt 
im mejentlihen darum, die Zlnanzverwaltung 
Preußens auf der von ihm geſchaffenen Grund- 
lage fortzuführen. Diefer Aufgabe iſt auch ein 
Dann von geringerer Bedeutung und Thatkraft 
gewachſen, während fie für die ſchöpferiſche 


London, 28. Mai. (Tel.) Nach einer Meldung 


zu Grunde liegen. Möglich auch, daß 


politiſchen Lage handelt. 
aus einen Schluß 
Dinifters zu ziehen. iſt falſch.“ 


ſich darüber den Kopf zu zerbrechen. 


und Abſatzverhältniſſe Chinas und Japans zu 
ſtudiren, auch in Shanghai von den dort anfäffigen 


die beſten Erfolge haben werde. 


wieder Erwägungen angeſtellt. 
Oeſterreich-Ungarn. 


Wien, 26. Mai. Die hier weilende Maflen- 


deputation der deutſch-böhmiſchen Gemeinden 
faßte, wie die „Neue Freie Preſſe“ meldet, im 
Derein mit den deutſchen Abgeordneten Beſchlüſſe 
über die Organiſtrung paſſiven Widerſtandes in 


den deutſchen Theilen Böhmens durch Einſtellung 
der Thätigkeit der Gemeinden hinſichtlich der 
Gegenſtände des ihnen übertragenen Wirkungs- 


kreiſes. (W. T.) 


Nußland. 


Ruſſiſch-finniſcher Zolltarif.] Zuverläſſiger 
Mittheilung zufolge tritt der neue ruſſiſch-finniſche 


Zolltarif am 1. Juni d. Js. (n. St.) in Kraft. 
Amerika. 

Rio de Janeiro, 26. Mai. In der hiefigen 
Militärſchule brach eine Meuterei aus, zu deren 
Unterdrückung Truppen entſandt wurden. 
Schüler unterwarfen ſich, 
Waffen und Munition 
hatten. 


nachdem ſie ihre 
in's Meer geworfen 
G. T) 


— — 


Von der Marine. 

Kiel, 27. Mai. Die 1. Torpedobontsflottille 
tritt bereits am Sonnabend, den 3. Zuli, in den 
Derband des 1. Geſchwaders. Am 5. Juli geht 
die Flotte nach der Nordſee und nach Formation 
der Herbſtübungsflotte zu Wilhelmshaven am 
Sonntag, den 1. Auguſt, geht dieſelbe in den 
nächſtfolgenden Tagen nach danzig. — Heute 
vor 50 Jahren, am 27. Mai 1847, erfolgte 
mittels allerhöchſter Cabinetsordre die Gründung 
des preußiſchen Marine-Dffisiercorps, 


— — — — — — — 
29. 12 — is 

6. A 28.8 ll 88. Danzig, 28. Mai. M .f 2 
Wetter ausſichten für Sonnabend, 29. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Warm, ſchwül, vielfach heiter. Strichweiſe Regen 

und Gewitter. 

Sonntag, 30. Mai: Wolkig mit Sonnenſchein, 

ſchwül warm. Gewitterregen. 

Montag, 31. Mai: Wenig ve 


Gtrihmeife Gewitter. 
Kaiſerbeſuch. 


Wie wir einem großen Theile unſerer Leſer 
ſchon heute Morgen per Extrablatt melden 
konnten, hat unſere Stadt heute Abend die 
freudige Ueberraſchung, den Kalſer in ihrem 
Weichbilde willmommen zu heißen. 

Iſt bei dem Beſuch des Monarchen auch jede 
Empfangsfeierlichkeit verbeten, da derſelbe nur 
auf wenige Stunden berechnet und weſentlich 
militäriſchen Einrichtungen zugedacht iſt, ſo wird 
doch unſere Bürgerſchaft auch bei dieſer Gelegen- 
heit ihrer Verehrung für den kaiſerlichen Herrn 
durch freundlichen Jlaggenſchmuck und jubelnden 
zuruf Ausdruck geben dürfen. Willkommen, 
Kaiſer Wilhelm, in Danzig! 

Gerüchte über einen beabſichtigten Kaiſerbeſuch 
tauchten ſchon geſtern auf, doch waren dieſelben 
noch ziemlich unbeſtimmt und auch bezüglich des 
Tages war noch nichts Näheres beftimmt. Das 
heute früh von Prökelwitz zurückzehrende Trom⸗ 
peter-Corps des 1. Leibhuſaren-Regiments brachte 
die Beſtätigung des Gerüchtes. Inzwiſchen waren 
auch amtliche Nachrichten hier angelangt, welche 
den Kaiſerbeſuch für heute Abend beſtimmt an- 
kündigten. An den Herrn Oberpräſidenten ge- 
langte dann folgende officielle Mittheilung: 

„Seine Majeftät der Kaifer und König treffen 
heute Nachmittag 6.15 auf dem Kauptbahnhofe 
ein, beſuchen die kaiſerliche und Schichau'ſche 
Werft, fahren 7.15 nach Langfuhr, ſpeiſen bei 
dem Offiziercorps des 1. Leib-Huſaren-Regiments 
und reiſen um 10.5 mittels Sonderzuges von 
Langfuhr über Dirſchau nach Berlin.“ 

Die Dispofitionen waren bis Mittags fo ge- 
troffen, daß der Kaiſer mittels Sonderzuges auf 
dem Hauptbahnhof ankommen und dort nur 
von dem Herrn commandirenden General 
v. Lentze und dem Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler empfangen werden ſollte. da der 


übliche Empfang verbeten iſt, ſollen ſowohl die 


Galutſchüſſe wie die Stellung einer Ehrenescorte 
unterbleiben. Nach dieſen Dispoſitionen ſollte 
zuerſt die kaiſerliche Werft beſichtigt und dann 
per Barkaſſe zur Schichau'ſchen Werſt gefahren 
werden. Inzwiſchen find aber dieſe Dis- 
pofitionen wieder geändert worden. der 
haiferlihe Foßzug kommt allerdings 6 Uhr 
15 Minuten auf dem Kauptbahnhofe an, fährt 
aber von da direct nach dem Bahnhof Olivaer 
Thor, wo ein Perron aus Brettern errichtet ift, 
von dem aus eine mit Teppichen belegte Treppe 
über die Böſchung hinunter nach dem Hauptthore 
der Schichau'ſchen Werft fährt. die Be⸗ 
ſichtigung dieſer Werft und namentlich des dort 
liegenden Panzerſchiffs Baiern“ erfolgt zuerſt, dann 
wird der Kaiſer mii der Barkaſſe des Herrn Ober- 
Werftdirectors nach der kaiſerl. Werft fahren, 
an deren Eingang eine Ehrenpforte aus Guirlanden 
und Frühlings-Blumen errichtet it. Hier über- 
nimmt Herr Ober-Werftdirector v. Wietersheim 
die Führung und es follen namentlich die neue 
Corvette „Freya“, die im Bau begriffene Corvette 
„M“ und das Kanonenboot „Wolf“ beſichtigt 
werden. Auf demſelben Wege kehrt der Kaiſer 


Kraft eines Staatsmannes erſten Ranges kein 
ausreichendes Feld der Bethätigung bietet. Wenn 
von Amtsmüdigkeit des Zinanzminifters die Rede 
geweſen iſt, ſo mögen dabei derartige 700 
es 

dabei um Reflexe von Combinationen aus der 
Aber, wie gejagt, hier. 
auf Rücktrittsabſichten des 


Was ſoll dieſe orakelhafte Mittheilung wohl 
bedeuten? Wir ſtellen unſeren Leſern anheim, 
Sollte die 
Luft — Dereinsgeſetz eic. — zu ſchwül werden? 

* [Die Sachverſtändigen-Commiſſton in Oſt⸗ 
aſien.] Nach Berichten aus Oſtaſien iſt die Com- 
miſſion gewerblicher Sachverſtändiger, die Anfang 
Februar Deutſchland verließ, um die Productions- | 


deutſchen Kaufleuten mit Wohlwollen aufgenommen. 
Man zweifelt jetzt nicht mehr, daß die Commilfion 


* [Ueber die reichsgeſetzliche Regelung der 
Leichenſchau] werden, wie die „D. Med. Wochenſch.“ 
mittheilt, im Reichsamt des Innern gegenwärtig 


Die 


e ＋ 


* 


dann zum Olivaerthor- Bahnhof zurück, beſteigt 
dort wieder den Sonderzug und fährt nach 
Langfuhr, wo der Zug um 7.25 Abends eintreffen 
fol. Auf dem Bahnhofe Langfuhr iſt wie bei 
der letzten Anweſenheit des Kaiſers ein Theil des 

itters weggenommen und ein proviſoriſcher 

ahnſteig hergeſtellt worden, der mit Blattpflanzen, 
die heute Nachmittag aus Bromberg eintreffen 
werden, abgegrenzt wird. Dor dem Bahnhofe 
wird der Kaiſer mit ſeinem Gefolge die Hof- 
equipagen beſteigen, die direct aus Berlin 
kommend heute Vormittag 9.50 Uhr hier 
eingetroffen und ſofort nach Langfuhr 
weiter gegangen ſind. Es kamen zwei Equipagen 
an, ein offenes von zwei ſchwarzbraunen und ein 
geſchloſſenes Coupés von zwei Rapphengften ge- 
zogen. Bon dem Bahnhof wird der Kaiſer durch 
den Kaſtanienweg direct nach dem großen 
Exercirplatz fahren, wo das Leibhuſaren-Regiment, 
deſſen Standarte ſchon heute Vormittag nach 
Langfuhr gebracht worden ift, Aufftellung nimmt, 
Es joll dann das Regiment in kurzen Gefechts 
übungen dem Kaiſer vorgeführt werden. Vom 
Exercirplatz wird der Kaiſer ſich nach dem Caſino 
des Regiments begeben und dort das Souper 
einnehmen, deſſen Menu folgende Speiſefolge 
aufweiſt: Krebsſuppe, Rehrücken garnirt mit Ge- 


müſe, Schleih in Dill, Junges Huhn mit Compot, 


Pudding, Käſeſtangen, Kaffee. Nach dem Souper 
begiebt ſich der Kaiſer zum Bahnhof zurück und 
tritt, wie ſchon erwähnt, 10,5 die Rückfahrt nach 
Berlin an. 

Nach den heute in den erſten Nachmittags- 
ſtunden getroffenen Vorbereitungen ſcheint auch 
eine Fahrt des Kaiſers zu Wagen durch die Allee 
nach Langfuhr ſowie eine etwaige Fahrt vom 
Hauptbahnhofe aus durch einige Straßen der 
Altſtadt nach der kaiſerl. Werft als möglich an- 
geſehen zu werden. 

Aus Prökelwitz wird uns theils brieflich, theils 
telegraphiſch gemeldet, daß der Kaiſer in dieſem 
Jahre mit dem Abſchuß der Böcke ſehr ſchonend 


| vorging und nur jog. Kapitalthiere erlegte. Er- 


ſchwert wird die Jagd auch durch den hohen 
Stand der Roggenfelder, welche dem Wild ge⸗ 
ſchützte Zuflucht gewähren. Die bisherige Jagd- 
beute des Kaiſers betrug acht Rehböcke, von denen 
vier im Prökelwitzer, vier im Schlobitter Bezirk ge- 
ſchoſſen find. (In früheren Jahren betrug die Jagd- 
beute des Kaiſers 24—29 Böcke.) Geſtern Vormittag 
fuhr der Kaiſer mit dem Grafen zu Dohna in 
einem offenen zweiſpännigen Wagen nach Altſtadt 
zur Kirche, dort hatte auch diesmal eine ſolche 
Menge Publikum längs des Kirchhofgartens und 
auf dem Kirchhofe zu beiden Seiten des Kirchen- 
ſteges Aufſtellung genommen, wie ſie ſeither noch 
nie geſehen iſt. Der Kaiſer wurde bei ſeinem 
Eintreffen enthufiaftiih begrüßt und ſchritt ganz 
langſam den Kirchenſteg entlang, nach beiden 
Seiten grüßend, der Kirche zu. daſſelbe geſchah 
beim Derlaſſen der Kirche. Zu geſtern Nach- 
mittag traf die Kapelle des 1. Huſaren-Regiments 
in Prökelwitz ein, um dort zu concertiren. Leider 


ging ein Gewitter auf und es regnete über 
1½ Stunden gan) tüchtig, fo daß das 
Concert im Schloßgarten erſt ſpät an- 


fing und bis gegen 7 Uhr Abends dauerte. 
Trotz des Regens war doch eine ungewöhnliche 
Menge von Menſchen nach Prökelwitz geeilt; die 
Wagen zu zählen, welche aus der Umgegend von 

und breit hergekommen waren, war un- 

an ſah Fuhrmwerke ſelbſt aus Roſen- 
g nburg, Saalfeld, Gäſte aus Danzig, 
Marienburg, Elbing, auch ein ganzer Radlerclub 
war eingetroffen. Während des Concertes be- 
wegte der Kaiſer ſich im Schloßgarten mit ſeinen 
Gäſten. Dem Publikum war in dieſem Jahre der 
Zutritt bis an den Zaun des Schloßgartens und 
längs des Schloßteiches geſtattet, ſo daß der 
Kaiſer von dem anweſenden Publikum ſehr genau 
geſehen werden konnte. 

Heute Morgen hat der Kaiſer ſeinen letzten 
8 gemacht. Circa 1 Uhr verließ 

e. Majeftät Prökelwitz und fuhr zu Wagen 
nach Chriſtburg, wo der Hoßzug auf dem Bahnhofe 
bereit ſtand, von' dort zunächſt nach Marienburg, 
wo der Kaiſer wieder, wie es in früheren Jahren 

eſchehen, eine Beſichtigung der neueren Re- 

e bete am Hochſchloſſe vornehmen 
will. Don dort erfolgt dann zwiſchen und A und 
5 Uhr die Weiterfahrt nach Danzig. 

Schließlich ſei noch erwähnt, daß der Kaiſer 
auf der Fahrt von Schlobiiten nach Prönelwitz 
zu Wagen Pr. Holland paſſirte, wo der Arieger- 
verein, die freiwillige Feuerwehr und die ge- 
fammte Schuljugend Spalier bildeten. In 
Canthen beim Grafen Emanuel zu Dohna fand 
1½ ſtündige Frühftücstafel ſtatt. — In Schlo⸗ 
bitten war anläßlich des Kaiſerbeſuches am 24. d. M. 
die Umgebung des Schloſſes und des Parkes durch 
die neue Spiritusglühlichtlampe „Monopol“ der 
Neuen Gasglühlichtactiengeſellſchaft in Berlin er- 
leuchtet worden. Bei Dunkelheit wurde das 


[Schloß ſelbſt durch Kerzenlicht, der Park durch 


helllodernde Kienfeuer illuminirt; die glänzendſten 
und anziehendſten Punkte in dieſem Lichtmeer 
bildeten die kruſtallenen Strahlen, welche von den 
Glühkörpern der Monopolſpirituslampe weit 
hinaus in die dunkle Nacht geſandt wurden und 
die noch lange, nachdem die anderen Lichtquellen 
längſt erloſchen waren, die mächtigen Waldrieſen 
beſchienen, 


* [Der Avifo „Grille “] iſt geſtern Nachmittag 
mit dem Stationschef der Marineſtation der 
Oſtſee, Herrn Admiral Köſter, an Bord abge- 
dampft und zunächſt nach Pillau gefahren, wo⸗ 
ſelbſt der Admiral die Inſpection fortſetzt. 


[zum Thorner Landesverrathsprozeß,] der 
vor dem Reichsgericht bekanntlich unter Ausſchluß 
der Oeſſentlichzeit verhandelt wurde, entnehmen 
wir der öffentlich erfolgten Urtheilsverkündigung 
noch folgende Mittheilung über die Gtrafthaten; 


Es iſt durch die Beweisaufnahme, insbeſondere auch 
durch die eigenen Erklärungen der Angeklagten ſowie 
durch die Zeugen und Sachverſtändigen Folgendes feſt⸗ 
geſtellt: Jahrin hat in Gemeinſchaft mik Albrecht 
oder weniaſtens unter Beihilfe deſſeiden Berichte über 
ruſſiſche Derhältniffe, welche der (in der geſirigen Ver⸗ 
handlung vernommene) Zeuge Templin ſich im Intereſſe 
der deutſchen Regierung verſchaſft hatte, der ruffiichen 
Regierung überbracht und ſich bezahlen laſſen. Die 
Angehlagten find ſich bewußt gemejen, er; dies nicht 
geſchehen durfte, wennſchon der Inhalt dieſer Berichte 
ihnen nicht die Ueberzeugung aufdrängen mußte, daß 

e im Intereffe des deutſchen Reiches geheimzuhalten 

ien. Die Angehlagten haben vorſätzlich und rechts⸗ 
widrig gehandelt, indem Jahrin die Berichte na 
Rußland hineingebracht und Albrecht ihm hierbe 
weſentliche Beihilfe geleiſtet hat. Weiter ift Fahrin für 
ſchuldig erachtet worden, eine Karte von Thorn mit 
kad Nestern Einzeichnungen verſehen und an die 
ruſſiſche Regierung weitergegeben zu haben. Dieſe That⸗ 
ſache iſt allerdings nur von Templin, der nicht vollen 
Glauben verdient, bekundet worden, aber dieſe 


— 


iſt⸗ 


— 
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Karte iſt von dem Zeugen K. beſchlagnahmt worden. 
Fahrin hat gewußt, daß die Karte mit den einge · 
zeichneten Forts geheim zu halten war und daß ihre 
Weitergabe an die ruſſiſche Regierung die Sicherheit 
des deutſchen Reiches gefährde. Endlich hat er auch 
noch verſucht, ſich den Mobilmachungsplan zu ver- 
ſchaffen und an die ruſſiſche Regierung weiterzugeben; 
dies iſt ihm aber nicht gelungen. Er wußte, daß dieſer 
Plan geheim zu halten war und daß durch die Weiter ⸗ 
gabe deſſelben an eine fremde Regierung, die Sicher⸗ 
heit des deutſchen Reiches gefährdet werde. Was die 
weiteren Anklagepunkte beirifft, jo hat der Gerichtshof 
die volle Ueberzeugung von der Schuld des Ange- 
klagten nicht gewinnen können, weil in allen diejen 
Punkten nur das Zeugniß des Templin vorliegt, 
welches durch andere Umſtände nicht unterſtützt wird. 
Albrecht iſt der Beihilfe zu dem erwähnten Vergehen 
für ſchuldig erachtet. und es erſchien die erkannte 
Strafe (6 Monat Gefängniß) in Berückſichtigung aller 
— und ſeiner ganzen Perſönlichkeit als ange- 
meſſen. 

[Provinzial - Gängerfeft.] Für das bevor- 
ſtehende oft- und weſtpreußiſche Provinzial- 
Sängerfeſt in Elbing (3. bis 6. Juli) find nun 
folgende Chöre für die beiden Concerttage auf 
das Programm geſetzt worden: 

„Deutſche Hymne‘ von Kiſielnicki-Danzig, „Lob der 
Keimath““ von Schwalm- Königsberg. „Jugendglüh” “ 
von Oeſten- Königsberg, „Wenn ein Blümlein ſtill ver- 
blüht“ von Wolff-Tilſit. „Abendlied“ von Joſephſon- 
Inſterburg, „Liebe in der Fremde“ von Kaupt- Danzig, 
„Waldmorgen“ von Rheinberger, „Wie ift die Erde 
ſo ſchön“ von Schmidt, „Jägers Morgenbeſuch“ von 
Jüngſt, „Stiftungsfeier“ von Mendelsjohn, „Hymne 
an Odin, „Das Kirchlein“ von Becker, Heute ſcheid' 
ich““ von Iſenmann, „Stumm ſchläft der Sänger“ von 
Silcher, „Ad arma“, „Frei wie des Adlers mächtiges 
Gefieder“ von Marſchner, „Trinklied vor der Schlacht“; 
mit Orcheſterbegleitung: „Landkennung“ von Grieg, 
„O Iſis“ von Mozarl, „Siegesgeſang“ von Becher. 

‚* [Reue Commanditgeſellſchaft.] Wie mir 
hören, iſt die hieſige Wagenfabrin von 
C. J. Roell. Inhaber R. G. Kollen, in eine 
Commandit-Geſellſchaft unter der Firma „C. 3. 
Roell'ſche Wagenfabrik, R. G. Kolley u. Co.“ 
umgewandelt worden. Perſönlich haftender Geſell⸗ 
ſchafter iſt Kerr R. G. Kolley, in Vollmacht zeichnet 
für die Geſellſchaft Herr Ernſt Udo Harttung, 
zum Procuriften iſt Herr C. Kolley beſtellt 
worden. Die Roell'ſche Wagenfabrik, die Herr 
R. G. Kollen in den fünf Jahren feines Beſitz⸗ 
thums zu einem Großbetriebe mit vollſtändig 
maſchinellen Einrichtungen ausgebaut hat, wird 
in allen Abtheilungen ihres Betriebes ſetzt noch 
erhebliche Erweiterungen und Derbeſſerungen er- 
fahren und beſonders werden auch die Läger in 
fertigen Fabrikaten bedeutend vermehrt werden. 
Durch Errichtung von Zilialen in allen be- 
deutenden Plätzen, vorerſt unferer öſtlichen Pro- 
vinzen, will die Geſellſchaft ſtets die neueſten 
Wagen.: und Schlitten-Modelle, ſowie überhaupt 
neue Erſcheinungen im Wagenbau den Inter- 
eſſenten ſchneller und billiger bieten, als es bisher 
vielfach durch den Bezug von außen her möglich 
geweſen iſt. Wir wünſchen dem Unternehmen die 
beſten Erfolge. 

* [Bon der Weichſel.] Nach einem uns heute 
aus Warſchau zugegangenen Telegramm beträgt 
der Waſſerſtand der Weichſel heute 2,00 Meter 
(geſtern 1,95). 

* [Preije für neue Fiſcherelfahrzeuge.] In 
der vom deutſchen Geefijcherei-Derein ausge- 
ſchriebenen Preisbewerbung durch Einreichung 
von dreierlei Entwürfen für Jiſchereifahrzeuge 

wie der Verein in der neueſten Nummer 
feiner „Mittheilungen“ behan Aaiſer- 
preis von 1000 Mk. dem Schiffbau-Ingenieur 
Laas in Papenburg für den Entwurf zu einem 
Fahrzeuge für große Heringsſiſcherei in der Nord- 
fee und der Preis des deutſchen Seefiſcherei⸗ 
Bereins von 300 Mk. für den Entwurf zu einem 
hölzernen Fahrzeug mit Kuttertakelung für den 
Friſchfiſchfang in der Oſtſee der Memeler Schiffs- 
zimmerer-Genoſſenſchaft, G. Engel, zugeſprochen 
worden. 

9 [Berein Frauenwohl. ] Mittwoch Abend fand 
in der Aula der Johannısfhule die letzte Monats- 
Verſammlung vor den Ferien ſtatt. Frau Dr, Heid⸗ 
feld, welche die Verſammlung eröffnete, machte Mit- 
theilung, daß die Mädchenhorte am 1. April definitie 
in die Verwaltung des, neuen Vereins „Kinderhort“ 
übergegangen ſeien und hofft, daß die Theilnahme für 
den Verband, an dem wir in alter Weiſe mitarbeiten, 
die gleiche bleiben möge. Die Commiſſion für Haus 
pflege hat von dem Wöchnerinnen-Verein 108 Mark 
erhalten und von der Gparhaffe find zu wohlthätigen 
Unternehmungen 1000 Mark bewilligt. Zum 25jähri⸗ 
gen Jubiläum der Frau Schepeler - Leite hat der Der 
ein ein Telegramm geſendet. Bei der Feier waren die 
Miniſter des Cultus und des Handels durch Miniſterial⸗ 
räthe vertreten und die Kaiſerin Friedrich ſandte der 
Jubilarin ein Armband mit ihrem Bild. Mit Recht 
bezeichnen die „Neuen Bahnen“ dies als einen 
Merkſtein in der Geſchichte der Frauenbewegung. 
Hierauf referirte Frau Dr. Baum über zwei einge- 
gangene Schriften. Die erſte iſt von Ottilie Hoffmann 
über Mäßigkeitsbeſtrebungen. Prof. Ketiy jagt, wenn 
irgendwo ein Mißbrauch überhand nimmt, ſo haben 
die Frauen als Küterinnen der Sitte nicht ihre Schuldig ⸗ 
heit gethan. Das Beiſpiel anderer Länder ermuthigt 
uns Frauen zur Mitarbeit gegen das Laſter der Trunk 
ſucht. Für die engliſche Marine wirkte 1873 Agnes 
Weſton erfolgreich, in Amerika iſt wiſſenſchafllicher 
Unterricht in hgsienifcher Beziehung eingeführt. Der 
internationale Frauen-Temperenz- Verein, an deſſen 
Spitze Francis Dillard und Lady Sommerſet fieht, 
haben eine mit 7 Millionen Unterſchriften bedeckte 
Petition gegen den Handel mit Spirituoſen an die 
Königin von England gerichtet. uch bei uns find 
Anfänge gemacht, fie enibehren aber noch der Orga- 
niſation. Als Mittel zur Bekämpfung des Laſters 
werden empfohlen: 1. Aufhebung des Trinkzwanges, 
2. Aufklärung in Betreff des Nährwerthes des 
Alkohols, 3. Verbreitung durch Literatur, 4, An- 
ſchluß an beſtehende Vereine, 5. Wohlfahrts- 
einrichtungen, wie Kaffeeſchänken, Arbeiterheime etc. 
Die Sitten gehen von oben nach unten, daher 
iſt es in erſter Linie nöthig, daß die oberen Stände 
mit der Sitte des Trinkzwanges, dieſer unſeligen Ber- 
guickhung von Alkohol und Geſelligkeit brechen. Der 
Bund der Frauen-Bereine hat für die Erziehung der 
Jugend zur Mäßigkeit Anſchreiben an Lehrer und Be- 
hörden verjendet in der Erkenntniß, daß beſſere An- 
ſchauungen und beſſere Sitten den beſſeren Gejehen 
vorzuarbeiten haben. — Bei der Beſprechung der 
weiten Broſchüre „Sittlichkeit und Wiſſenſchaft“ von 

r. Kerzen, Privatdocent von Lauſanne, führt Rebnerin 
aus, daß auch die Sittlichkeitsfrage eine Erziehungs- 
frage ſei und daß der Verein in dieſem Sinne dafür 
eintrete. Auch hier gilt das Wort, daß die Sitten von 
oben nach unten gehen. Mögen die Mütter mit dem 
Vorurtheil der zweierlei Moral aufräumen und die 
Jugend mehr als bisher zur Verantwortlichkeit er- 
ziehen. Nach einer ſich hieran knüpfenden je r leb- 
haften Debatte berichtete Frau Dr. Heidfeld noch über 
den erſten Jahresbericht der Gartenbauſchule in 
Friedenau, deren Beftrebungen der Verein immer m 
großem Intereſſe gefolgt iſt, weil er dieſen Beruf als 
ſegensreich und nützlich für die §rauenwelt anſie 
Die Berathung über einen Antrag auf Gründung ein 
Dienſtbotenſchule wird bis zum Herbſt verſchoben⸗ 
da die feiner Zeit vom Bunde an den Reichstag ein 
gereichte Petition um Aenderung einiger Paragraphen 
des Familienrechts abgelehnt ift, liegt eine neue I 


F 


räulein Henze verlieſt das ſehr bemerkenswerthe 
Jesleitſchreiben und theilte mit, daß die Petition im 

ureau und in der Morſtein'ſchen Bibliothek zur 
interſchrift ausliegt. worauf die Vorſitzende die Der- 
ammlung ſchließt. 

I Weidenverwerthungs-Genoſſenſchaft.] Am 
Rächſten Montag wird in Dirſchau eine Derfamm- 
ung von Weidenbauern unſerer Provinz jtatt- 
finden, welche von Herrn Generalſecretär Stein- 
meyer einberufen iſt. Es handelt ſich um Gründung 
einer Weidenverwerthungs-Genoſſenſchaft. Schon 
Bor mehreren Dionaten haben einige 20 Herren 
mit einem ganz bedeutenden Weidencomplex den 
Beitritt zu einer zu bildenden Genoſſenſchaft ge- 
zeichnet. 

»[abgang des Llonddampfers „Bremen“. 
Wie wir ſchon erwähnt haben, fand am Mittwoch 
die letzte Probefahrt des auf der hleſigen 
Schichau'ſchen Werft erbauten Llonddampfers 
„Bremen“, über deſſen Bau und Aus- 
ſtattung wir kürzlich eine eingehende Be- 
ſchreibung brachten, ſtatt. Das Schiff hat den 
Erwartungen der Erbauer während der, den 
ganzen Tag über dauernden Probefahrt nach allen 
Richtungen hin entſprochen. Es wurde bei der 
Fahrt eine Geſchwindigkeit von 17½ Anoten er- 
reicht, der Kohlenverbrauch war ungemein niedrig, 
er betrug nur 0,63 Kilogr. per indicirte Pferde ⸗ 
kraft und Stunde. Angeſichts dieſer äußerſt 
günſtigen Refultate wurde das Schiff ſeitens des 
Nocddeutſchen Lloyd ſofort abgenommen und zur 
größten Zufriedenſtellung an denfelben abgeliefert. 
Der Dampfer trat Abends 7 Uhr feine Reife nach 
Bremerhaven an. 

* [Feſitagsverkehr.] Der Derkehr an dem 
gefteigen Himmelfahrtstage wurde durch die trübe, 
regendrohende Witterung weſentlich beeinträchtigt, 
lo daß die Berkehrssiffern fterk hinter denen des 
letzten Sonntags zurückblieben. Es wurden in 
Danzig 1720 einfache und 4928 Nückfahrkarten 
verkauft, von denen nach Langfuhr 624, Oliva 
1473, 11 1646, Neufahrwaſſer 1712 und 
Prauſt 133 verausgabt wurden. Auf der Strecke 
Danzig-Zoppot find 22 Sonderzüge abgelaſſen 
worden. Der Dampfſchiff-Verkehr nach Neufahr- 
waſſer unt Feubude ftand an Lebhaftigkeit gegen 
den letzten Sonntag ebenfalls zurück. 

[Sängerbund.] Geſtern Vormittag unternahm der 
Männergeſang-Derein „Sängerbund“ unter zahlreicher 
Betheiligung feiner Mitglieder und eingeladenen Gäſte 
feinen erſten diesjährigen Frühlings-Kus flug nach dem 
lieblich gelegenen Vorort Oliva. Nachdem die ca. 200 
Perſonen zählende Geſellſchaft ſich in dem neu er- 
richteten „Hotel Carlshof“ reſtaurirt hatte und die 
Sänger ihren andächtig lauſchenden Hörern einige 
Liederperlen unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Haupt 
zu Grhör gebracht hatten, wurde ein Spaziergang nach 
dem Carlsberg und dem königl. Garten gemacht, wo- 
leloſt unter eingeholter Erlaubniß einige Chor- und 
8 a En zum Vortrage ge- 
angten. Ein aran iehender Spaziergang na 
Bi Pelonker Walde N rg Be 

* [Raufmännifher Verein von 1870. Am nächſten 
Sonntag unternimmt der Verein einen Morgen-Aus flug. 
Für denſelben iſt folgendes Programm aufgeſtellf: 
Fahrt um 6.30 früh per Bahn bis Oliva, von dort 
Spaziergang zu dem alsdann vorausſichtlich im Schmuch 

es Flieders prangenden Anſtaltspark in Gonrads- 
ammer, hierauf nach Gleitkau. Nach eingenommenem 
Irühſtück eſichtigung der „Gletikauer Bildergalerie“ 
er bei ruhiger See Bootjahrt. Demnächſt Gang am 
evenil. 5 nach Soppot, Rüchhehr von dort per Bahn 

„ "Per Dampfer. 

[Danziger Bürgerverein. ] Am Montag, 31. Mai, 
Ane e eine General-Der 
4 ahres- 

geſchäften über die Sies er ee 2 
am 27. April, 1% und 20. Mai und über den Bau 
der elektriſchen Centrale verhandelt werden foll, 5 

* [Malheur.] Geſtern Mittag glitt ein dicht neben 
dem Bäkebach nach Schidlitz fahrender Radler mit dem 

ade aus und lee ſammt feiner Maſchine die 
Böſchung hinunter in das Waſſer. Paſſanten halfen 
ihm aus dem unfreiwilligen Bade. 

[Bei jedem Unglück iſt noch immer ein Glück] 
beſagt ein altes Sprüchwort und hat ſich auch wieder 
in nachſtehendem Zalle bewahrheitet. Geſtern Abend 
9 Uhr ftand vor dem Reſtaurant des Herrn Albrecht 
uf RNeugarten ein ländliches Spaſierfuhrwerk ohne 

eaufſichtigung, während der Kutſcher fi im Reftaurant 
gütlich that. Plötzlich gingen die Pferde durch und 
liefen mit ſolcher Kraft gerade mit der Spihe der Deichſel 
gegen den mittelſten eiſernen Thorflügel, daß ein Pferd 
lofort ſtürzte und Deichſel ſowie das Geſchirr zerriffen, 
ohne jedoch weiteren Schaden anzurichten. Wäre der 
Wagen auch nur um ein kleines Stück mehr rechts 
oder links geiogen worden, ſo hätte eins der beiden 
ſchönen Pferde ſich unbedingt den Kopf eingeſchlagen. 

* (Drdensverleihung.] Dem emeritirten Lehrer 
Bärwaldt zu Schilde im Kreiſe Dramburg ift der 
Adler der Inhaber des Kausordens von Hohenzollern 
verliehen worden. 

I Perſonalien. ] Der bisherige Kreis-Wundarzt des 
Areiſes Zilfiter Niederung Dr, med. Behrendt in 
Spaisgirren iſt zum NAreisphnfikus des Areifes Moh- 
rungen, der bisherige Kreis-Wundarn des Kreiſes 
Heiligenbeil Dr. med. Ploch in Brandenburg Oſtpr. 
zum Kreisphyſikus des Kreiſes Darkehmen ernannt; 
am Lehrerinnen-Seminar zu Poſen iſt der bisherige 
ordentliche Lehrer an dieſer Anſtalt Dr. Detzel zum 
5 3 

erjonalien bei der Gifenbahn.] Verſetzt find: 
Stations-Affiftent Goſſe von Lang u x Sn: 
Bahnmeifter Ihrk_ von Garnſee nach Graudenz, 
Weichenſieller Oldenburg von Kachelshof nach Wärter⸗ 
haus 15 bei Marienwerder, Bahnwärter Sloma von 
Därterhaus 15 bei Marienwerder nach Wärterhaus 

89 a bei Naubnitz. Der Eiſenbahn-Bau- und Betriebs- 
Inſpeckor Mahler in Konitz iſt zum Borflande der 
daſelbſt für die Neubaulinie Konitz-⸗Lippuſch errichtelen 

au-Abtheilung beſtellt worden. 

* [Geflügeldiebe.] Wir brachten vor einiger 3211 
die Meldung, daß in Ohra und Stadtgebiet eine Menge 
Oeflügel aus den Gtällen durch Einbrüche geftohlen 
wurde. Nachdem ſchon zwei Diebe gefaßt worden find, 
wurde geſtern der dritte bei der Girafihat Betheiligte, 
der obdachloſe Knabe Nobert E, verhaftet, 

einbruch. ] In Steegen (Danziger Nehrung) 
wurde vor einiger Zeit bei einer dortigen Kandelsfrau 
zin dreiſter Einbruch verübt; die Diebe erbeuteten 

abei die Summe von reichlich 1000 Mk. in Baar. 

a die Spuren der Thäter nach Danzig wieſen, unter- 
Nahm die hieſige Criminalpolizei die noihwendigen 

echerchen und es glückte am Mittwoch, den Dieb in 
er Perſon des Dienſtmädchens Bertha St. zu er- 
falten und zu verhaften. Die St. hielt ſich hier unter 
alſchem Namen auf. Sie gab den Einbruch an ſich zu, 
fr jedoch nicht 1000, ſondern höchſtens 100 Mk, ge- 

blen haben. Sie wurde fofort in Unterſuchungshaft 
genommen. 
* [Beränderungen im Grundbeſitz.] Es find ver- 
v uft worden die Grundftüce: Jungferngaſſe Nr. 1/2 
Ren, Eigenthümer Krieg'ſchen Eheleuten an den 
Banfungsrah a. D, Karl Anop für 53700 Mh.; 
Domanertiihegafje Nr. 27 von den Malermeiſter 
Thiel ſchen Sen Eheleuten an die Schiffszimmermann 
Don benen Eheleute für 18 000 INh.; Canafuhr Blatt 482 
für 1282 beggſtiſtung an den Rentier Rudolph Albrecht 
Abeggfiift n. 50 Pf.; Lanafuhr Blatt 528 von der 
für 1296 ung an den Eiſenbahnſecretär Oito Anbree 
von der g k.; ein Trennſtück von Cangfuhr Blatt 405 
Anternehn rau Joh annzen, geb. Däumer, an den Bau- 

ane MN. 2 Pont Jantzen für 10 140 Mk.; Olivaer- 

5 27 nach oem Tode des Zimmermanns 
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den künftigen aus, der das Recht. der Revifion hat. Anhihoff auf die Schiffscapitän Aamhe’fdyen Eheleute 


für 18 000 Mk. übergegangen; ein Antheil von Boots- 
mannsgaſſe Nr. 9 von der Frau Lehrer Baumgarten 
an die Wittwe Krohn, geb, Kätelhodt, Er 500 ME. 
Ferner find die Grundftüke: Schidlitz Nr. 43 durch 
Erbſchaftsauseinanderſetzung auf die Fleiſcher Feldner⸗ 
ſchen Eheleute für 2004 Mk., Kopfengaſſe Nr. 37, 38 
und 66 nach dem Tode des Kornwerſers Georg Döring 
auf deſſen hinterbliebene Wittwe und deren Kinder, 
und Leegſtrieß Blatt 25 mittels gerichtlichen Urtheils 
der Witfwe Schlücker, geb. Zimmerſtädt, für 102 

zugeſchlag en. 


wurde die Feuerwehr nach dem Haufe Junkergaſſe 
Nr. 8 gerufen, woſelbſt in einer Hinterwohnung in 
Folge Schadhaftwerdung eines ruſſiſchen Rohrs die 
Balken und der Fußboden in Brand gerathen waren. 
Das geringfügige Feuer wurde bald bejeitigt. Bon der 
Reiter kaſerne aus wurde die Wehr geſtern Nachmittag 
nach dem Hauſe Schleuſengaſſe Nr. 1 gerufen; ſie durfte 
indeſſen nicht in Thätigkeit treien, da ſich blinder 
Lärm herausſtellte. 

Polizeibericht für den 27. und 28. Mai.] Ver- 
haftet 5 Perſonen, darunter 2 Perſonen wegen Dieb- 
ſtahls, 2 Betrunkene, 5 Obdachloſe. — Geſtohlen: 
1 Hofe aus dunklem gemuſterten Kammgarnſtoff, 
1 filberne Enlinder-Remontoiruhr (Nr. 10024) unter 


der Reparatur-Nummer 3099 nebft Nicelkette — 1 


Befunden: 1 Regenſchirm mit Hornkrücke, abzuholen 
aus dem Fundbureau der hal. Polizei-Direction, mehrere 
Schulbücher mit dem Namen Bruno Elias, 1 Brod- 
büchſe. 1 Kinderſtrumpf und 1 Handſchuh, abzuholen 
aus dem Bureau des 7. Polizei-Reviers in Langfuhr. 


Zum Kaiſerbeſuch. 
Nach den von ſtädtiſcher Seite getroffenen Dor 
bereitungen foll der Kaiſer heute Abend nach 
der Beſichtigung der kaiſerl. Werft von dort aus 


per Wagen durch die Allee nach Langfuhr fahren. 
Ob dieſer oder der Eiſenbahnweg gewählt wird, 


ſteht aber durchaus nicht feſt. 


Aus der Provinz. 


e. Zeypot. 28. Mai. Zum erſten Male in dieſem 


Frühjahr fand geſtern im Kurgarten unter Leitung 
Die 


auf eine 25jährige Amtsthätigkeit zurück. Freunde 


und Bekannte deabſichtigen dieſen Tag durch ein 


a ge Beifammenjein im Kurhauſe des Abends 
zu feiern. a 
-el- Carthaus, 26. Mal. Heute hat durch die Herren 
Regierungs- und Bauräthe Seliger und Malliſon 
von der Eiſenbahn Direction in Danzig unter Iusiehung 
des Vorſtandes der hieſigen Bauabtheilung, Gifenbahn- 
bau und Betriebs-Inſpectors Schule eine Bereifung 
der Neubauſtreche Berent-Garthaus ſlaltgefunden. 
Berent, 27. Mai. 


im 81. Lebensjahre, 
überreichen, 


worden iſt. 


Groß grundbeſitzes Mitglied des Kreistages, gehörte 
fpäter ununterbrochen dem Kreisausſchuß bis zu 
ſeinem Tode an und war in den 1880er Jahren 


ſcha 1 
5 en Js uneigennützigem 


hat der Derftorbene entfaltet bei Ausbau des 
Chauſſeenees und der Anlage der Eiſenbahnen 
im Kreiſe. 

Auch der „Danziger 31g.“ war der Derewigte 
ein langjähriger treuer Freund und öfter haben 
wir noch in den letzten Jahren Zuſchriften aus 
feiner Feder über die wirthſchaftlichen Ber hältniſſe 
feines Heimathkreiſes mie in allgemeinen land- 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten Raum gegeben, 
in denen Kerr Schröder ſich mehrfach in ſeiner 
milden, gemäßigten Welſe gegen Forderungen 
ſeiner Berufsgenoſſen im Bunde der Landwirthe 
ausſprach. Auch wir bewahren dem dahin⸗ 
geſchiedenen Oreife ein dankbares Andenken. 

Red. der „Danz. 31g.“ 

3 Pr. Stargard, 28. Mal. Das im Kreiſe Oſterode 

unfimübtenbeliger Wiechert merle eh ang en Perl 

er ſe 
Steffen aus Kampenau am 19. d. MN. . 


. 1 

8. Elbing, 27. Mal, In einer geſtern hier ab» 
gehaltenen Derſammlung wurde ſofort Folgende 
Petition an das Abgeordnetenhaus geſandt: „Die 
unterzeichneten Bürger Elbings erblicken in den 
Artikeln L und III. der feitens der Staats- 
regierung dem hohen Haufe zur Beſchlußfaſſung 
vorgelegten Novelle zum Dereinsgeſetze eine un⸗ 
gerechtfertigte ſchwere Bedrückung der 
politiſchen Rechte, weiche den preußiſchen Gtaats- 
bürgern bisher durch Verfaſſung und Geſetz 
gewährleiftet waren und bitten: das hohe Haus 
wolle die geſammte Vorlage der Staatsregierung 
ablehnen.“ 


Elbing, 26. Mal. Mit der Errichtung eines ſtädti⸗ 


ſchen Glehtricitätswerkes werben ſich in ihrer nächſten 
Sitzung am Sreitag die Stadtverordneten deſchäftigen, 
nachdem am geſtrigen Dienstag der Magiftrat darüber 
eingehend berathen hat. Dem Vernehmen nach bejiebl 
die Abſicht, eine Autorität auf elektriſchem Gebiete tu 
beauftragen, ſich über den Plan eines Elbinger 
Elektricitätswerkes gutachtlich zu äußern. Es handelt 
fi bei der Sache um zwei Projecte: Einmal hat unfer 
Gaswerk einen Bauplan für ein ſtädtiſches Elekiricitäts- 
werk ausgearbeitet, das auf dem Hofe der Gasanſtalt 
errichtet und Gas als Betriebskraft erhalten ſoll, und 
dann bewirbt ſich unfere Straßenbahngeſellſchaft um 
die Conceſſion der unbeſchränkten Licht- und Kralt⸗ 
ſtromabgabe für den Stadtbezirk Elbing und hat fill, 
falls ihr die Conceſſion ertheil! wird, bereit erklärt, 
alsbald die elektriſche Bahn nach Dogelſang auszu- 
bauen. (E. 3.) 

& Marienwerder, 27. Mai. Für die Derſammlung 
des weftpreufifhen Guſtar Adolf Hauptvereins, 
welche am 21. und 22. Juni d. Is, in Marienwerder 
ftattfindet, iſt in einer geſtern Abend abgehaltenen 
Comiteéſitzung nunmehr die genauere Feſtordnung auf- 
geſtellt worden. Darnach wird bei dem am 21. Juni, 
Nachmittags 5 Uhr, im Dom ftattfindenden Eröffnungs- 
Goitesbienfte Herr Pfarrer Stengel aus Danzig die 
Predigt halten. Es ſchließt ſich daran eine (nicht- 
öffentliche) Derſammlung der Abgeordneten und des 
Feſtausſchuſſes im Rathhausfaale, wo die Begrüßung 
durch die Stadt, die Kirchengemeinde und den Guüflav 
Adolf- Vereinen ſtattſindet, ferner Herr General-Guper- 
intendent D. Döblin den Vereinsbericht erſtattet und 
die geftifteten Liebesgaben angemeldet werden. Der 
erſte Tag ſchließt mit einer geſelligen Vereinigung im 
Schützengarten. Der zweite Tag wird mit Glocken- 
geläute und Choralblaſen an verſchiedenen Stellen der 
Stadt eingeleitet. Dann bewegt 
Hofe des Oymnaſiums aus nach unſerer herrlichen 
Domkirche, wo Herr Superintendent Schawaller aus 


DR. 
Feuer.] Am Mittwoch Abend bald nach 10 Uhr 


des Bion Kapellmeiſters Kiehaupt ein Concert ftatt, 

olonnaden waren von Gäſten gut beſetzt; im 
Garten ſelbſt zu ſitzen, war es leider noch etwas kühl. 
— Am 1. Juni blickt der hieſige Lehrer Golows hi 


Geſtern ſtarb auf ſeinem 
Gut Kl. Klintſch Herr Rittergutsbeſitzer Schröder 
Seinen 80. Geburtstag, am 
17. April d. J., hatten Kreisausſchuß und Kreis- 
tagsmitglieder benutzt, um ihm eine Adreſſe zu 
in welcher ſeine Thätigtzeit in den 
verſchledenen ehrenamtlichen Stellungen des Kreiſes 
gewürdigt wurde, wie hierüber auch ſ. 3. berichtet 
\ Der Berftorbene ift ſeit über 40 Jahren 
im Kreiſe anfäffig, war von Erlaß der neuen 
Kreisordnung als Vertreter des ritterſchaftlichen 


. Zeit Areisdeputirter, in welcher Eigen 
er öfters den Candrath zu vertreten hatte. 


Charakter und 60a 
alle Angelegenheiten des Kreiſes 5 
in hervorragender Weiſe. Beſondere Thätigkeit 


ich der Feſtzug vom 


Brauns berg die Jeſtprebigt Halt, Einem kurzen Fräh⸗ 
ſtücke im . Za'ſchen Gaſthauſe folgt dann die öffent- 
liche Verh. ung in der Kirche mit Berichten und 
Ansprachen gon Geiſtlichen aus Euſtav Adolf - Ge- 
meinden. Später gemeinſames Mittageſſen im Eivil- 
Caſino und öffentliche Abendverſammlung mit Mufik 
und Anſprachen (Superintendent Böhmer, General- 
Superintendent D. Döblin, Pfarrer Plath) im Schützen- 
garten. Für Mittwoch, den 23. Juni, iſt bei genügender 
Betheiligung noch ein Ausflug nach Nachelshof in Aus- 
ſicht genommen. 

D Rieſenburg, 27. Mai. Bei einem polniſchen 
Arbeiter, welcher aus Kl. Tromnau hierher ham, um 
mit der Bahn nach Kauſe zu fahren, wurde durch Hrn. 
Dberſtabsarzt Dr. Hoffmann der Kus bruch der 
ſchwarzen Pecken feſigeſtellt. Der Kranke wurde ſo⸗ 
fort in dem Iſolirgebäude des Diakonifjen - Kranken- 
hauſes untergebraht, — Geftern Abend wurde die 
vierte Escadron unſeres Küraſſier Regiments 
zum Zwecke eines Nachtmansvers alarmirt. Nach einer 
kurzen Gefechtsübung bezog die Escadron auf dem 
großen Exercirplatze ein Bivouak, von wo aus die 
Nannſchaften zwiſchen 12 und 1 Uhr Nachts in ihre 
Quartiere zurückkehrten. 

Neuenburg, 26. Mai. Drei jugendliche „Bilder ⸗ 
ſtürmer“ aus Bankau bei Warlubien, die hatholiſchen 
Schüler Zuboja (13 Jahre alt), Wladislaus Klonecki 
(12 Jahre alt) und Joſeph Klonecki (11 Jahre alt) 
hatten ſich hier geſtern vor dem Schöffengericht zu ver- 
antworten, weil fie das in der dortigen Schule aufge- 
hängte Lutherbild beſchädigt haben. Als am Donners- 
tag, den 19. Juli o. J., der Lehrer Herr Schaube in 
die Klaſſe kam zum evangeliſchen Religionsunterricht, 
wurde er von zwei Kindern aufmerkſam gemacht, daß 
das Lutherbild beſchädigt ſei. Dem 1 Luthers 
war ein Auge ausgehrakt und am Zuße deſſelben ein 
Riß beigebracht worden durch einen Hieb mit der 
Fauft. Als die Religionsftunde ju Ende war, kamen 
die katholiſchen Kinder zum Unterricht in die Klaſſe. 
Auf die ſofort angeſtellten Ermittelungen gaben zwei 
Mädchen die genannten Knaben als Thäter an, die am 
Mittwoch, als fie zum evangeliſchen Religionsunterricht 
in dem Schulßimmer anweſend waren, den Unfug ver- 
übt hatten. Die Knaben geſtanden die That ein und 
ſagten aus, daß ſie die Finger naß gemacht hatten, 
um durch Reiben die Farben ju verwiſchen. n der 
geſtrigen Verhandlung leugneten die Angeklagten die 
That und wollten das Bild nur gereinigt haben. Auch 
die ſieben Zeugen aus der Reihe der Schulkinder 
wollten von dem Vorgange nichts mehr wiſſen. Der 
zwölfjährige Wladislaus Rlonecki gab auf alle an ihn 
gerichteten Fragen keine Antwort, weshalb er wegen 
Ungebühr vor Gericht ſofort mit 24 Stunden Haft beſlraft 
wurde. Der Gerichtshof verurtheilte dem Antrage des 
Amtsanwalts gemäß, die jungen Attentäter zu je 
einer Woche Gefängniß und Tragung der Koſten des 
Verfahrens, die nach den öfteren Vernehmungen für 
die Eltern, die Beſitzer ſind, recht a) Hae fein 
dürften. Man nimmt an, daß die Kinder von 
fanatiſchen Perſonen zu der That angeſtiftet worden ſind. 

Bütow, 26. Mai. Bei dem letzten Gewitter wurde 
auf dem Zelbe des Beſitzers König in Kunſow-Kottow 
ein Arbeiter vom Blitz erſchlagen. Auch der elwa 
20 Schritte entfernt ſtehende Herr K. wurde von dem 
Blitz ju Boden geſchleudert; als er wieder zu ſich kam, 
ſah er, daß fein Arbeiter lichterloh brannte, Es war 
ihm vom Blitze der ganze Vorderkörper aufgeriſſen. 

* Königsberg, 27. Mai. Ueber das ſchon tele» 
graphiſch gemeldete Brandunglük in der Dor- 
ſtadt „Naſſer Garten“ entnehmen wir den Be- 
richten der Königsberger Blätter folgende näheren 
Angaben: 

Bald nach Mitternacht war in dem Kauſe Karlſtraße 
Nr. 3 Feuer ausgebrochen. Ehe die fofort benach- 
richtigte Feuerwehr aber die weite Strecke dorthin 
3 hatte, war der Brand in dem von ſieben 

amilien bewohnten Fachwerksgebäude, in welchem 
parterre ein Materialwaaren- und Schankgeſchäft von 


en, da > k. en bereits . 
Der Schu — s Ferrn Seidler, 
au: "ge ele Seidler, ſich, de 
tur Flucht da war, genöthigt, aus dem 
ft im dritten Stockwerke befindlichen 
Wohnung auf die Straße zu fpringen, wobei er ſchwere 
Verletzungen erlitt. Obgleich nichts mehr zu retten 
war, ging die Feuerwehr doch mit größter Energie an 
das Löſchwerk heran, um namentlich das angrenzende 
Gebäude Karlſtraße Nr. 4 vor der Vernichtung zu be⸗ 
wahren, und es gelang durch Anwendung einer 
Dampfſpritze und dreier Druckſpritzen, jenes Gebäude 
ſoweit ju ſchützen, daß nur das Bei etwas beſchädigt 
wurde. Das Gebäude Karlſtraße Ar. I iſt fammt 
feinem Inhalt total ausgebrannt, Während des 
Brandes vermißte man den @2jährigen Hausdiener des 
Jeidler'ſchen Geſchäfts, Kar! Nofenberg, der in einer 
Dachhammer ſchlief, welche nur ein kleines, etwa 30 
Centimeter breites, auf den Hof führendes Fenſter be- 
ſaff. Dermuthlich jet der Unglüchliche, als er ſich der 
n umgebenden Gefahr bewußt wurde, in ſeiner 
odesangſt zunächſt verſucht, ſich durch ſene Jenſter⸗ 
öffnung zu zwängen, was aber unmöglich war, und 
fo mußte er den Flammentod erleiden, die ver- 
kohlte Leiche wurde in den Trümmern der Brandſtätte 
vorgefunden, der Kopf ſteckte noch zum Fenſter hinaus. 
— 


Letzte Telegramme. 


Die Berathung der Vereinsgeſehnovelle. 
Berlin, 28. Mal. Abgeordnetenhaus. Das 
Kaus und die Tribünen ſind voll! Anweſend iſt 
auch der frühere Miniſter v. Köller. Die Linke 
und das Centrum haben offenbar die Mehr- 
hell. Der Antrag des Grafen v. Limburg- 
Stirum betreffend das Präventivverbol wurde 
gegen die Stimmen der Conſervativen abgelehnt, 
auch Freiherr o. Zedlitz (frelconſ.) war gegen 
den Antrag. Gegen Artikel 1 und 3 ſprachen 
die Abgeordneten Rickert, Porſch (Centr.) und 
Schmieding (nat.-lib.), dafür die KAbgg. Graf 
Limburg-Stirum (conſ.) und Miniſter v. d. Necke. 
Die Ausführungen des letzteren waren noch wel! 
ſchwächer als diejenigen, womit Minifter v. Köller 
die Umſturzvorlage begründete. der Miniſter 
wurde fortwährend unterbrochen durch ironiſchen 
Beifall und Gelächter links und im Centrum. 


Standesamt vom 28. Mai. 


Beburten; Marinetechniker Arthur Pörſchke, T. — 
Comtoirdiner Peter Arendt, S. — Landbriefträger 
Franz Delewski, T. — Kaufmann Heinrich Länger, S. 
— gönigl. Schumann Paul Tucholski, S. — Civil - 

tankenmwärter Chriſtoph Rikowski, T. — Tiſchler 
Ernſt Lietzau, T. — Fleiſchermeiſter Julius Bachſtach, 
S. — Arbeiter Karl Gronau, T. — Reiſender Eduard 
Marquardt, S. — Kaufmann Joſef Steinwartz, S. — 
Schloſſergeſelle Robert Kreft, S. — Königl. Hauptmann 
im Infanterie-Regiment Nr. 176 Hans Buftao von 
Levetzow, T. — Picefeldwebel und Zahlmeiſter-Aſpirant 


im Znfanterie-Regiment Nr. 128 Jacob Steller, S. — 


Malergehilfe Oito Welz. G. — Fabrikarbeiter Alonfius 
Prinbilshi, S. — Unebel: 2 S., 7 T. 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Producten-Börſe 


von Zreitag, den 28. Mai 1897. 


Jür Getreide, 1 und Oelſaaten werden 
außer ben notirten Preifen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Proviſion ufancemöf'g vom Käufer an den 
Derkäufer vergütet. 


dem Kaufmann Seidler betrieben wird, jo bedeutend | Börfe, Die 8 in 
vor ten, ö and | in 30 je von Meldungen q 


Weizen per Tonne von 1000 Ailoar. 
inländ. hochbunt und weiß 740—761 Gr. 158 M bez. 
tranſito bunt 708—750 Gr. 108— 124 M bez. 
147 per Tonne von 1000 Kiogr. per 71 Or. 
or malgewicht inländiſch 
grobkörnig 738 Gr. 108 M bez. 
Ger: per Zonne rn 1000 Kilogr. franſito große 
624 Gr. 79 M bez., kleine 609 Gr. 74 M bez. 
Kleie per 50 Ailoer. Weizen- 3,00—3,05 M bez. 
Roggen- 3,70—3,77½ M bez. 
Nohzucker per 50 Kilogr. inch. Sack Nendement 886 
Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 8.62 ½ M bez. 
Der Borftand der Producten-Börſe. 


Danzig, 28. Mai. 


Getreidemarkt. (5. v. Morſtein.) Wetter: fchmül, 
Temperatur + 170 K. Wind: ©. ? 

Weizen in flauer Tendenz und Preife 1 M niedriger. 
Bezahlt wurde für inländiſchen weiß 740 und 761 Gr. 
158 M, für polniſchen zum Tranſit bunt beſetzt 708 
dis 729 Gr. 118 M, bunt 729 Gr. 120 M, 745 Gr. 
122 M, hellbunt 745 Gr. 124 M, für ruſſiſchen zum 
Tranſit rothbunt beſetzt 750 Gr. 120 U per Tonne. 
Ferner iſt gehandelt inländiſcher dunter755 Br. Weizen 
Lieferung Juni-Juli 159 M. Juli-Auguſt 155 M, 
September -Oktober 151 M, zu handelsrechtlichen Be- 
dingungen. — 

Roggen unverändert.) Bezahlt iſt inländiſcher 738 Gr. 
108 M per 714 Gr. per To. — Gerſte ift gehandelt 
ruſſiſche * Tranſit große 624 Gr. 79 M, kleine 
609 Gr. 74 M per Tonne. — Weizenkleie feine 3,05, 
feine mit Kluten 3 u per 50 Kilogr. bez. — Roggen- 
kleie 3.77 ½, mit Kluten 3,70 M, feine 4,05 M per 
50 Kilogr. gehandelt. — Spiritus unverändert. Con- 
tingentirter loco 59,70 M Br., nicht contingenlirter 
loco 40 M Br. 


Reiseabonnements 


auf die „Danziger Zeitung“ werden 
in der Expedition für jede beliebige Zeit 
und nach allen Orten hin angenommen. 

Ausser dem gewöhnlichen Abonnement 
kostet jeder Tag bei täglich einmaliger 
Zusendung für Deutschland und Oester- 
reich-Ungarn 5 Pf., für das übrige Aus- 
land 10 Pf. 

Ein zweites, neues Abonnement (von 
denjenigen Lesern genommen, die ihren 
Angehörigen die Lectüre der Zeitung 
während ihrer Abwesenheit nicht ent- 
ziehen wollen) kostet bei täglich ein- 
maliger Zusendung für Deutschland und 
Oesterreich-Ungarn pro Tag 8 Pf., für 
das übrige Ausland 13 Pf. 


Die heute fällige 
Berliner Börfen- 
Depeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


28. Mai. (Tel.) Tendenz heutige: 
„Elfen ı , er 


Berlin, 


aus dem Ru 


[01 11 


auf die Gefammitenden; anregend. Fonds feſt, 
italienifhe Bahnen, Canada - Pacific, Dortmund 
Gronauer bevorzugt. Privatdiscont 2%, chluß 


Montan weiter anziehend. 


Spiritus. 

Aönigsberg, 28. Mai. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne 5 
Mai, loco, nicht contingentirt 40,30 M, Mai ni 
contingentirt 40,20 M. Juni nicht contingentirt 40,20, 
Juli nicht contingentirt 40.50 ., Auguſi nicht contin- 
gentirt 40,70 M Od. 


Meteorologiſche Depeſche dom 28. Mad. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegrapziſche Depeſche der „Danziger Seltung“.) 


Stationen. 


Ullaghmdr 
Aberdekn 
Chriſtianſund 
Kopenhagen 
Stockholm 
Haparanda 
Petersburg 
Moskau 


EorkQueenstown| 745 
Cherbourg 48 


Helder 748 

Sylt 750̃ q[GQ 3 bedecht 
Hamburg 748 Nd 3 Regen 
Swinemünbe 749 N 2 bedeckt 
Neufahrwaſſer 751 Os 1 halb bed. 
Memel 753 Osd 3 halb bed. 
Paris 752 C Z halb bed. 
Münſier 748 WSW 1 Regen 
Karlsruhe 752 [CW 6 bedeckt 
Wiesbaden 750 Im bedeckt 
München 751 W 3 Regen 

Chemnitz 747 [SW I Regen 

Berlin 767 [O Regen 

Mien 748 ſtill — halb bed. 
Breslau 749 S 2 Regen 

Il d' Aix 755 W Regen 12 
Niza 748 Ond 1 heiter 5 
Zrieft 749 O 1 halb bed. 18 N 


Scala für die Windſtärke: 1 leiſer Zug, 2 leicht, 
3 = ſchwach. 4 mäßig, 5 = friſch, 6 = ſtark, 7 
lie if, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Eine Zone niedrigen Luftdruches erſtrecht ſich von 
Irland oſtſüdoſtwärts nach dem ſchwarten Meere, 
charakteriſtiſch durch trübe 3 Witterung 
barometriſche Maxima lagern über Südweſt- un 
Nordoſteuropa. In Deutſchland iſt bei im Norden 
ſchwachen öſtlichen, im Süden ſchwachen bis ſtarken 
öſtlichen Winden das Wetter trübe, regneriſch und 
etwas kühler; ſtellenweiſe haben Gewitter ſtattgefundenz 
iu Friedrichshafen find 21 Nm. Regen gefallen. 

Deutſche Seewarte. l 


Meieorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


22 Wiang Tberm. 

AS mm elſius. Dind und Weiter. 
288 | 751,4 18,5 8 5 ölkt, 
Bi 4813 | 238 | 3 


Derantwortlich für den polltiſchen Theil, Feuilleton und vermischten 
Dr. B. Herrmann, — den tohalen — — andels-, Marine 
Trail und den übrigen redactionelen Inhalt, ſowie den Inferatentkeik 
H. Klein. beide in Danzig. 


Preußiſche Nenten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


1838 U unter beſonderer Staatsaufſicht ſtehend. 
Vermögen: 100 Millionen Mark, Nentenverſicherung zur Er- 
; höhung des Einkommens. 1896 geiahlte Renten: 3713 A, 
Deflentiiäe Sparks (für Ausiteuer, Militairdienſt, Studium). 

entliche Sparkaſſe. Geſchäftspläne und nähere ae bei 


Großer Waaren⸗ Ausverkauf 
Holzmarkt Nr. 27. 


Sonnenschirme. 


Grösste geschmackvollste Auswahl, Herrn P. Pape in Danıia, Ankerichmiedeaalie 6, (39 Kaffee, nik c vro 1 M 70 
Sehr billige Preise. J — f. „ e 90 . 
8 n „1 22 
üer 000 
ns ro LP „ a 
den Beweis zu liefern, daß Sie 9 wie im ſog. B.-Conſum - Kneipp 1 355959. . . pro 1 35 3. 
32 Langgasse 82. verein kaufen, 1 Preiscourant: 12 Siebe ce af t. 4 1 5 45 E „ . 28 
ohenlohe'ſche Haferflocken in Ba . 6 
6 Kronenlichte 33 De Ia. Cacaopulver, früher 2,40 M, jetzt. „ „„ 


ff. Souchong-Thee's, Gemlſe-Conſerven, fowie ſämmtliche 
anderen Artikel äußerſt billig. (12536 


Geöffnet von Morgens 7 bis Abends 
8 Uhr. 


Holzmarkt Nr. 27. 
Träger md Schienen 


(12611 
Californ. Weinhandlung u. aste 
Portechaiſengaſſe Nr. 2. 


Flügel, Piauinos 


72 vorzüglichſter Conſtruction 
in größter Auswahl zu allerbilligſten Preiſen. 


Einjegnungs- für Vereine 

Hugo Siegel, Berlobungs- est Ionen 0 „ Kegler in „Men 3 e Längen 
Hochzeits- „ Radfahrer | rei Baustellen, 
Pathen⸗ | in bob Auswahl | „ Ruderer eee . 33 hier. 


Pianoforte-Fabrik, 
118 Heiligegeiſtgaſſe 118. 
| Bestie eee 2 vorräthig. 


su jedem Preiſe. 
Permanente Austellung. (2824 


H. en eieniert mf e 26. 


Handschuhe: | 


Gewicht- und Tragtähizkeits- 
Berechnung kostenfrei. 


Ludw. Zimmermann Nachil,, 


Danzig, Hopfengasse No. 109/110. 


1 2 Zur Bauſaiſon 2 — 


Tricotagen. 6 
empfiehlt a 
doppeleplinderige San» und Schachthunpen, . Taler Mauss öttertran. 
Bent ung RD e en 5 en 


Langgasse 36, Fischmarkt 29. 


Don heute ab wird der Böttertrank täglich verabfolgt 


ü Glas 30 Pfg. 


Einfach- und 


Waſſerleitungs⸗ 


doppeltwirkend 


Saug⸗ und 
Drukpumpen, 


Tiefbrunnen, Nichen / und 
Abeſſinier, Stallyunpen. 


Danzig. A. P. Muscate, Dirschau. 


Landwirthſchaftl. amen u. Eiſengießerei. (12480 


Anlagen, 
Nohrleitungen, 
Haus,, 


ö 


427° 
2 
1 
12 
4 
Hi 


0 Fa e 


Neue Synagoge. 
Gottes dienſt: . 
Freitag, den 28. Mai, Abends 
2 Uhr. 5 
Sonnabend, d. 29. Mai, Morgens 


9 Uhr. Neumondsweihe. Predigt 
10 Uhr. (12682 


An den Wochentagen Abends 
7½ Uhr, Morgens 61½¼ Uhr. 


Culmbacher Export-Bier 


tehling’ der Reichelbrauerei in Culmba 
re Sr 11 in Gebinden und SI Flaſchen * (48 
die sHeisige Niederlage von 


Nobert Krüger AI Langenmarkt 11. 


A Zohannisbeerwein, per Flaſche 85 


Die 1 ſeiner 
Schweſter Gertrud mit dem 
Kaufmann Herrn Otto Pa- 
(leſchke hierſelbſt beehrt ſich 

2 ergebenſt anzuzeigen 


N Danzig, Mai 1897 


empfieh 
Max F 
Nr. 131 Heilige Geiſtgaſſe Nr. 131. 


Eisſchränke, 


befter, bewährter Conſtruction, 
empfiehlt in allen Größen (12670 


C. Gustay Rautenberg, 


35 Langenmarkt 35. 


Alfred Kübſchmann. 


Gertrud elbe. 
Otio Paleſchke 
Verlobte. 12672 


Statt kenne — 

2 Geitern Abend 10 Uhr 
d entichlief ſanft mein lieber, 

unvergeßlicher Mann, unfer 

guter, lieber Vater, Schwie- 

8. 3 und 
Onkel, d 


Ritter gutsbeſiher 


Wilhelm Schroeder. 
um ſtilles Beileid bitten 


Die trauernden Hinter- 
bliebenen. 


Klein Klinſch, Kreis Berent, 


Es laden 


D. „nahe“ 


Es laden in Danzig: 


In London: (42683 
88. zu. ca, 28. Mai/ 


Tn. Rodenacker. 


ben Dank! 
an Alle, die ſich am Be- 
gräbniſſe meiner Tochter 
Clara betheiligt haben, 
ſowie für fämmtliche Aranz- 
ſpenden und Beileidsbe- 
eugungen. 

Danzig, den 28. Mai 1897. 
Richard Wannack u. Frau. 


ertheilt von 


Annahme von Stickereien. 
N . Stenographie, 
Dampfer „Ney und Schreibmaſchine, 
„Bromberg Toben bis Gonn- 
abend Abend in der Stadt und 
„ Güter nach 
rſchau, 7 — 
S 
‚ Lulm, 

Montwn, Thorn. nn 
Güter-Anmeldungen erbittet 
Ferdinand er 

Schäferei 15. (12654 
Güterzuweiſungen erbittet 


Johannes Ick, 


Deibräü - Erpebition. 


Auctionen. 
defentlice Verſteigerung 


im Auctionslocale 


Töpfergaſſe 16. 
Sonnabend, den 29. Mai d. 
J., Dormittags 10 Uhr, werde 
ich am we Orte 
err 
verſchiedener suhleiderftoff 
rg anderer Stoffe 


unterrichtet 


E. Schellwien, 


Borftädt. Graben 55. 
er ertheilt gründl. 
unterrich tin Latein u. Griechiſch 


und Tu 
m Wege der A naspoliftrehun 
Seni meiſtbietend gegen glei 
baare Jahlung verkaufen. 
Danzig, den 28. Mai 189 


Fagotzki, 


Gerichtsoollsieher, 
Aufadt Graben 100, L 


4215 
Aug. Wolff & Co. 


— — — > Zorsvorter Anfeimein, per a 520 At inc Aa 

mien Nach leſiſche elwein, per Zlaſche nel. Flaſche, 
Familien Nachrichten . ſuͤß, 15 AR 75 Pf. incl, ae 
Pf. u. 1 MR. incl. Fl., 
Kimbeer- und Kirſch-Saft nr IRRE: pro Pfund 50 Pf., 


(12677 


Unterricht 


in 15 feinen Handarbeiten wird 
(1150 


Agnes Bonk. Zraueng. 52, J. 


dopp. Buchführung etc. 


rival- 


Adreſſen unter Nr. 12665 an die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Vermischtes. 


Juwelen, Gold und Silber 
kaufe und nehme zu den 
höchſten Preiſen in 


Fabrikation 
von Ringen für die Herren Militairs, 


auch lt. Zeichnung. Verlobungsringe auf Lager. 
die Holz-Ialoujie-Fabrik, 
Bau- und Möbeltiſchlerei von 


G. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſt bekannte 


Holz- Jalousie 


wie deren Reparaturen zu den billiaſten Con- 
. — n;preiien. Brreis-Gatalog gratis u. franco. 


Sonna 


Ainfang 7 Uhr. 
Herbel, herbei, ihr 


In Wonne freudig 


Käse- Offerte. u 
Als gam beſonders hochfein empfehle Schweizer und 
Plus e l alte Weidewaare, etwas pikant, 5 


ne 
r 
afelbu 1 vieh imann., 2ia güſt. Graben 21a. 


NB. Für Wiederverkäufer, Reitaurateure u. an 
von außerhalb ermäßigte Extrapreiſe. 639 


Erhöhl noch wird 
Durch holde Kunſt 
Begeiſterung wie k 


5 65 12681 


a Niva. 
— 
| San — 
blumen-Spende- Concert. 


Im Mai, im Mai nur feiert Zeſte 


Duftvoll erſprießef Blu 

In ihrem 2 r 
Geſträut von Flora auf die Flur. 
Damit fie jedem Freude ſende, 

Iſt eine freie Blumenſpende 

Im trauten Sängerheim geplant, 


| 


bend: 


Entree frei, 
werthen Gäſte! 


die Natur. 


des Lenzes Schöne 
im Reich der Töne, 
aum geahnt. 

Arthur Gelsz. 


Freund ſchaftl. Garten. 


Fritz Hillmann. 


Nur noch 4 Tage. 
Raimund Hanke’s 


Ruster Ausbruch, 
edeliter ſüßer Ober-Ungarwein, 
empfiehlt die große Flaſche 1 M 50 8 


Max Blauert. 
Hundegaſſe 29. 


7 


4475) 


mE 39 ADD altbekannte 
Mk. 42 000 Leipziger Quartett- 
und 
ſichere ländliche Hupothek vortheilhaft zu CToncert-Sänger. 


cediren. 
Gefl. Offerten unter 12641 an die Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Lotterie. e 


geröſtete 
Bei der 


Expedition der Mi 
„Danziger Zeitung“ find [A 
folgende Looſe käuflich: N 


Sonntag, den 30. Mai: 
Lebte Sonntags- 
Vorſtellung. 


Montag, den 31. Mal: 


Große 
Abſchieds⸗Vorſtellung 


von 
Raimund Hanke’s 


ben 26. Mai 1897. Nach London: D. Warschau Meter „ ; beliebten allbekannten 
Fee, e be e e f Heulapemafler nad tammt-| 13. alt Coos 3,80 . Miſchungen, Leipziger Auartett- 
e dat Uhr, in S8. „Blonde“ ca. % Juni. |" Sütermmeilungen erbittet | Porto 10.3. Geminnlifte 20 30. & m 120, 140 m. M Gängern, 
Alein Klinſch ſtatt SS, „Agnes“, ca. 7./ 10. Juni, Joh I € iti der Beſonders empfehlensmwerth ® Brei 
25 88 SS. „Freda‘, ca. 10.14. Juni. ohannes Ick, gpedition 1.60 Dienftag, de f 
18 ö 78 ‚den 1. Juni: 
88. „Jenny“, ca. 12./15. Juni. Flußdampfer-Expedition. Danzi Zeitung” a 3,00, 0 
Es ladet nach Danzig: ;;; »»danziger 00 und 2 u be Eröffnung 


J. M. Kutschke, 


Jopeng. Bortechaiens. 


Sperinlitäten - Saiſon. 


Naiſerhof, 


Heilige Geiſtgaſſe 43. 
Zum bevorſtehenden Felte em- 


Mulla⸗Karioffel, Spargel la.Gtangen-Gpargel,| ‚Aum bevoritehenben Selle Am: 


empfieh il a. ee Rofenberger, und Familien meine oberen wie 
Gustav Seilt 2 urſtwaaren, Tafelbutter, unteren Localitäten 
ruchtſafte und 9 Reichhaltige Frühstücks und E 


undegafje21,vis-a-visd.Ri.Boit, Jin 57 Auswahl offerirt anerkan t 
N | 5, M. Grassnik, freien Hittessira 69955 3 
üucher 0 Langfuhr, Hauptſtraße 370. 
täglich friih vom Nauch, ganze Au- und Verkauf 


außer dem Hauſe. 
Seiten, auch ausgewogen, vorzüg- 
von tädtiichem . een 


A. 1 
lich ſchönen, gan mildgeſalzenen 
Grundbeſttz, asc Hall. en 


eee 
Herten⸗ u. Kugben⸗Hüte, 
d n eng it a — 
bildeten Sens. „8030 Feinſte Zafelbutter, 
B. Schlachter, am 95 ‚ diefelbe etwas älter, 
Holzmarkt 24, 8 en 


ta 
Matjesheringe, eu Lie (12688 


7 


Weichſel⸗Capiar 
4 v. Hypotheken ſowie Section Danzig, 


empfiehlt und verſendet 
Alexand. Heilmann Nehf, 
9 ee 2. 
agdeburger Baugelde Gonntas, den 30. Mai, 
ME” Gauerkohl "BE vermittelt (12261 7 Uhr 15 Morgens, 
daa Julius Berghold, 


empfiehlt nach Kl. Katz, über Krüch- 
en der. ee pon. [Langenmarkt 17, I 


wald nach dem Dohnasberge; 
Gustav eiltz, zurück über d. großen Stern 
»Inach Zoppot. (12704 


Deulſche 
Kolonial- Geſellſchaft 


Abtheilung Danzig. 


Herren⸗Abend 


Freitag, 28. Mal cr., 
Abends 8 Uhr, 
im Schützenhaus Park, 
(Reiervirte Tiſche.) 


Danziger Schachtlub 


ſpielt Montag und Donnerſtag, 
von ca. 6 Uhr Abends an, im 


Cafe Ludwig, 
Allee, 


Bälte ade 2 gelegen. 
Veamten⸗Verein. 


Im Conſumgeſchäft Ziegen⸗ 
fie Nr. 5, L, find zu daben 


Anchovis, 
Hummmer, 
Sardinen, 

Spargel, 

n u. Rügen 


Wurſt, ug 
echtes Kölniſches 
Waſſer, 

Toiletteſeifen. 


. W. Dubke 


2 e ſein Lager von 


2 Holz und Kohlen 5 


= zu billigiten Tagespreiſen. 


à Anferihmiedegane 18. > 


Sonntag, d. 30. Mai d. J. 
bleibt mein Gartenetabliſſe- 
ment einer Privatgeſellſchaſt 
wegen (125 
geſchloſſen! 


F. Neubauer, 
Kahlbude. 


Druck und Der! 
002 A. M. Batemenn in 


=} 
— 


2 
— 


= 


da. 


Beilage zu Nr. 22590 der Danziger Zeitung. 


Freitag, 28. Mai 1897 (abend-Rusgabe.) 


Handelstheil. 


(Fortjegung.) 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Am 28. Mai. Inländiſch 7 Waggons: 1 Roggen, 
6 Weizen. Ausländiſch 25 Waggons: 1 Gerſte, 
1 Hafer, 9 Kleie, 14 Weizen. 


Naſhville 47½. Chicago Milwauk. 773/;, Norf. Meft 
Pref. neue 29, North. Pac. 39 /, Newy. Ontario 
141/,, Union Pacific 7, Anatolier 88, Anaconda 6, 
Incandescent 2. — Wechſelnotirungen: Deutſche 
Plätze 20,53, Wien 12,09, Paris 25,26, Peters- 
burg 25½/16. 

Newyork, 26. Mai. (Schluß Courſe.) Geld für 
Regierungsbonds, Procentſatz 11/, Geld für andere 
Sicherheiten, Procentja 1½, Wechſel auf London (60 
Tage) 4,853/,. Cable Transfers 4,87½, Wechſel auf 
Baris (60 Tage) 5,16¼, do. auf Berlin (60 Tage) 


162 M bez., per Septbr. 155,75—155,50 M bez. — ] leer. — Prima (SD.), Bakker, Stralſund, leer. — 
Roggen. Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Juni | Adele (S.), Krützfeldt, Kiel, Güter. 

117—116,75 M bez., per Juli 118—117,75—118 M Geſegelt: Silvia (SD.), Lindner, Flensburg, Güter 
bez., per September 119—118,75—119 M bez. — | und Holz. — Pomerania (SD.), Frenck, Memel, leer 
Hafer. Coco 125—150 M nach Qualität. Feinſter über | — Ellida (Vergnügungs-Dampfnacht), Crone, Königs- 
Notiz. Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai | berg, leer. 

129 M, per Juli 129 M. — Gerſte. Loco 103— 28. Mai. Wind: OSD. 

170 M. — Mais, Amerikaner, feiner 86-90 M. Angekommen: Reval (SD.), Schwerdtfeger, Stettin, 
Geringer darunter. Kandelsrechtliche Lieferungs-] Güter. 

geſchäfte: per Mai 85,75 M bez. — Erbſen. Victoria - Geſegelt: Irej (S.), Söderſtröm, Wanevik, leer.— 
170 bis 190 M, Kochwaare 136 bis 170 M, Futter- Albertine, Reſſel, Kjöge, Holz. 


Börſen-Depeſchen. — 9 15 8 har ge ar 185% ec 57 1 * 85 7 0 Im Ankommen: 1 dampfer. 
anadian-Pacific-Actien 56/8, Central Bacific-Actien etwas ſchwächer. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1. Handels- 5 
Hamburg, 26. Mat. Getreibemarki. Weizen loco | Chicago, Milwaukee- und St. Paul - Actien 751% rechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Juni 15,50 M bez, Thorner Weichſel-R ort v. 26. Mal. 
160 bis 165 R 
dull. polſteinticher toes 8 rasche den] Denver und Rio Grande Preferred 38, Illinois | per Juli 15,55. U bez., per Auguſt 15,65. M bez. — Kar- Waſſerſtand + 2,56 Mtr. 


loco ſtill, mecklenburger. loce 122—135, ruſſiſcher Ioco 
ruhig, 82. — Mais 83,00. — Hafer ruhig. — Gerſte 
ruhig. — Rüböl feſt, locv 56 Br. — Spiritus (unver- 
ollt) ruhig, per Mai-Juni 20% Br., per Juni- 
uli 20 Br., per Juli-Aug. 20¼ Br., per Auguft- 
Sept. 20¾ Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 3500 Sack. 
Petroleum geſchäftslos, Standard white loco 5,55 Br. 
— Prachtvoll. h ö 

Wien, 26. Mai. Getreidemarkt, Weizen per Mai- 


Central - Actien 93½, Lake Shore Shares 165, 
Louisville - v. Naſhville - Actien 45%, Newyork Lake 
Erie Shares 12½¼, Newyork Centralbahn 99¼, 
Northern Pacific Preferred (neue Emiſſion) 373/,, 
Norfolk and Weſtern Preferred Interimsanleiheſcheine) 
27, Philadelphia and Reading Firſt Preferred 393/,, 
Union Pacific - Actien 6¾, 4% Vereinigte Gtaaten- 
Bonds per 1925 1223/, Silber Commerc. Bars 
59/5. — Waarenbericht. Baumwolle-Preis in Newyork 


toffelmehl per Mai 16,40 M. — Trockene Kartoffel- Wind: NW. — Wetter: heiter, 
Bon ger Mai 16,40 M. — 2 recess. Stromauf: 
loco 9,20 M. — Spiritus. Handelsrechtliche Liefe Vo ig nach Kooſel: Hinz, 1 Schleppdampfer, Ja 
rungsgeſchäfte: per Mai 45,2 -45—45,1 Al bez., per BE DER u * 15 
Sept. 45,1—45,2 M bez., per Okt. 44,.1—44,2 M bez. 4 Traften, Szubialka, Franke Söhne, Naabricze, 
Rüböl loco ohne Faß 53,2 M nom. Handelsrecht. | Berlin, 2030 Rundhiefern. 

liche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 54,3 M bez., per 3 Traften, Kowarlowski, Leue u. Co., Lenezna. 
Dktbr. 51,9—52 M bez. — Petroleum loco incl. Saß | Berlin, 2218 Nundkiefern. 

in Poſten von 100 Ctr. 20 M. a 1 Kahn, A. Orlowski, Spinnadel, Niesjawa, Pieckel, 


Juni 7,89 Gd., 7.91 Br., per Herbit 7,62 Gd. 7,63 | 75 : 
. g ; 4, do. bo. in New-Orleans 73/;, Peiroleum Stand. = 125 000 Kgr. Zeldfteine, 
Br. — Roggen per Mai-Juni 6,64 Gd., 6,68 Br., do. white in Newpork 6,20, do. do. in Philadelphia 6,15 Kaffee en, , ß 
i i i e ee . 2 P zama, Pieckel, 
per Herbſt 6,27 Gd., 6,29 Br. — Mais per Mai-Juni Petroleum Neſined (in Cafes) 6,65. Petroleum Ai p e Piecket, 


Kamburg, 26. Mai. Kaffee. (Nachmittags-Bericht.) | 125000 Kgr. Feldſteine. 


3,89 Gd., 3,90 Br. — Hafer per Mai- Juni 5,86 Gd., 


Pipe line Certificat. per Juni 89. — Schmalz Weſtern [Good average Santos tember 38,50, per 1 Kahn, Dittmann, Wolffſohn, Ploch, Danzig, 49 069 

5,87 Br., per erbſt . 8 — A je | team 3,85, do. Kohe u. Broth. 4,20. Mais, Tendenz: Dezbr. 39,25. F 15 Kgr. Weizen, 36 109 Kgr. Erlen 2582 — Tupinen 
Wien, 26. Mai. (Schluß eee, 102 2 en ftetig, per Mai 291/;, per Juli 298, per Geptbr, Amſterdam, 26. Mai. Java- Kaſſee good ordi- 2 

Dapierrente 102,05, — ns „ öllerr. | 30½. — Weizen, Tendenz: ftetig, rother Winter- narn 463/,. Einlager Kanalliſte vom 26. Mai. 
—.— en. öſterr. i 8 0 Ani ihe 99-90. weiſen loco nom., Weizen per Mai 79%/,, per Juli Havre, 26. Mai. Kaffee. Good average Santos per Schiffsgefäße. 
— Ee 138.75. 18 2 5 56,80 ne 75% per Geptbr. 71¼, per Deibr. 72½. = Getreide-] Mai 46,75, per Septbr. 47,75, per Dezbr. 48,00. Stromab: D. „Bromberg“, Thorn, Güter, Ferd. 
. Unten dank 299.80 iraht nach Liverpool 1%, — Kaffee Fair Rio | Ruhig. R Krahn, Danzig. — D. „Friſch⸗-, Elbing, Güter, Ad. vona 
240,00, ee 5 2 Mi 5 BR, 9 8 Nr. 7 Die do. Rio Nr. 7 per Juni 7,20, do. do. ver — Riesen. Danzig. — D. ,Graubeng Königsberg Gut 
bahn 271.50, Bufdıtiehrabr. 582. Gibethaibahn 285.00, C Zucker. Emil Parent. pamig. — E. Arndt, Thorn, 100 Ted 
Zerdinand Nordbahn 3521,00, öſterreichiſche Staats- Pet ‚60. — Kupfer 11,10. Masdeburg, 25. Mai. Kornzucker excl. 88% Ren- Klobenholz, Wandel, Danzig. — T. Weſſolowsk 


Newhork, 26. Mai. Weizen eröffnete ſtetig, zog dann 
einige Zeit im Preiſe an auf abnehmende Ankünfte im 
Nordweſten und auf feſtere ausländiſche Meldungen, 
ſpäter gaben jedoch die Preiſe nach in Folge beſſerer 
Ernteausſichten ſowie auf Realiſirungen und auf 
ſchwächere Kabelmeldungen aus England. Schluß ſtetig. 
— Mais nahm anfangs eine ſteigende Tendenz an, 
gab jedoch ſpäter im Preiſe nach in Folge reichlichen 
Angebots und zunehmender Ankünfte. — ſtetig. 

Chicago, 26. Mai. Weizen nach Eröffnung im Preiſe 
ſteigend auf Ernteberichte aus Frankreich und auf 
Exportkäufe, gab ſpäter nach auf Liquidation der lang- 
ſichtigen Termine. Schluß ſtetig. — Mais in Folge reich 
lichen Angebots im Preiſe nachgebend während des 
ganzen Börſenverlaufs mit wenigen Reactionen. 


kahn 353,10, LCemb. Ger. 286,50, Lombarden 
76,75, Nordweſtbahn 263,00, Pardubitzer 215,00, 
Alp. - Montan. 96,50, Tabak- Actien 152,00, Am- 
ſterdam 99,00, deutſche Plätze 58,62 ½, Londoner 
Wechſel 119,55, Pariſer Wechſel 47,60, Napoleons 
9.52, Marhnoten 58,62½, ruſſ. Banknoten 1,27, 
Bulgar. (1892) 113,75, Brürer 250. 

Amfterdam, 26. Mai. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine flau, do. per Nov. 162. — Roggen loco 
ruhig, do. auf Termine niedriger, do. per Mai 101, 
bo. per Juli 96, do. per Oktbr. 98. — Küböl loco 
30. do. per Herbſt 26,75 nom. 

Paris, 26. Mai. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen feſt, per Mai 23,90, per Juni 23,80, per 


dement 9,55—9,70. Nachproducte excl, 75% Rendem.] Wloclawek, 146,5 To. Weizen, 10 To. Wien, N. Gro 
7.007,70. Ruhig. Brodraffinade I. 23. Brod- | u. Co., Danzig. — Karl Rieſter, Wloclawek. 154 Tos 
raffinade II. 22,75. Gem. Brodraffinade mit Jaß | Weizen, Ordre, Danzig. — W. Orlikowski, Wloclawe 
22,50—23,25. Gem. Melis I. mit Faß 22,25. Gtetig. | 76,5 To. Weizen, 36,5 To. Erbſen, Steffens u. Söhne 
Rohzuder 1. Product Tranſito f. a. B. Hamburg | Danzig. — Albert Stapel, Wloclawek, 70 To. Weize 
per Mai 8,75 Gd., 8,80 Br., per Juni 8,80 bez., 28 To. Bohnen, Ernſt Chr. Mix. Bene — Jo 
8,821/, Br., per Juli 8,87½ Gd., 8,90 Br., per | Grundmann, Neuteich, 32 To. Weizen, 9. A. Wild 
Auguſt 8.92½ Gd., 8,95 Br., per Ohtbr.-Dezbr. 8,90 | Danzig. — T. Walencikowski, Thorn, 85 To. Zieg 
Gd., 8,92½ Br. Ruhig. Aler. Fey, Danzig. — 3. Schmeida, Aplinken, 110 K 
Hamburg, 26. Mai. (Schlußbericht.) Rüben -Rop- | Ziegel, Rothenberg, Danzig. — A. Kiepke, Aplinke 
zucker 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Uſance | 110 To. Ziegel, C. . Grams, Danzig. — C. Klo 
1 an Bord Hamburg per Mai 8,80, per Juni czunski, Kanitzken, 10 To. Kartoffeln, Klopezunski⸗ 
„85, per Juli 8,90, per Auguſt 8,971/,, per Oktbr. | Danzig. 8 
8.92½, per Dezbr. 9,00. Stetig. Stromauf: D. „Julius Born“, Güter, Aug. Zedler, 


Juli-Auguſt 23,80, per Sept.-Dez. 22,75. — Roggen Chica 26. ai. Weiten, Tendenz: ſteti Elbing. 0 . 2 

zuhig, per Mai 14,50, per Err, vez, 13,5. — BA, Mai 712%, per Juli 69%, — Mals, ee Fettwaaren. 8 A 1 Habe 
! Mai 237, = Gamah ver Mei 386, | 5,00 BL armeur meld 21.00 Dir Tuner 2228 Be . 10 aden, 2 Mai 

ruhig, per Mai 55,50, per Juni 55,50, per Juli- — Eh es e Choice Grocern 22,25 Pf., White label 22.25 Pf. 2 Stromauf: 10 Kähne mit Kohlen, 2 Kähne m 


Auguft 55,50, per Geptbr.-Dejbr. 56,25. — Spiritus 

feft, per Mai 40,25, per Juni 39,25, per Juli- 

er Ka per Septbr.-Deibr. 36,25. — Wetter: 
ewölkt. 

Paris, 26. Mai. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
103,50, 4% italien. Rente 94, 12½, portugieſiſche 
Tabaks- Obligationen 470,00, 4% Ruſſen 89 102,95, 
3½ 1 Ruſſen-Anleihe 100,70, 3 4 Ruſſen 96 92,321/,, 
4% Serben 6850, 4% ipan. äuß. Anl. 62½, 
convert. Türken 21,05, Zürkenloofe 107,50, 4% 


1 iddli Gütern, 1 Kahn mit Kalkſchlamm. — D. „Wanda 
Speck. Ruhig. Short clear middling loco 24,50 Pf. Danzig, Güter, ae Graudenz. — D. Weichſel⸗ 


Petolerum. Danzig, Güter, ud. Asch, Thorn. 5 
NE rien Zul (Schluß bericht.) Raff. Petroleum. 5 57 ‚ zn 4. Fin, Pad 
er. Loco 5, r. 5 2 4 7 2 N 
Antwerpen, 26. Mai. Petroleummarkt. (Schluß⸗ bon 25 Sami Tulln 1 8 er n 
bericht.) 23 Type ee 1605 bez. u. Br., Pe * nn. Neulei . 25 PR — 
nn 9 9 L. fl. Wilda, Danzig. — J. Jankowski, Schönaug 
Wolle und Baumwolle. 100 To. Klobenholl. — A. Schinkomski, Wet 


Gentral-Biehhof in Danzig. 


Danzig, 27. Mai. Es waren zum Verkauf geſtellt: 
Bullen 7, Ochſen 5, Kühe 11. Kälber 10, Hammel 45, 
Schweine 114, Ziegen 1 Stück. h 

Bezahlt wurde für 50 Kilogr. lebend Gewicht: Bullen 
1. Qual. — M, 2. Qual. 25—26 M. 3. Qual. 22— 

24 M, Ochſen 1. Qual. 27—28 M, 2. Qual. 24—25 M, 

3. Qual. — M, 4. Qua, — M. Kühe 1. Qual. — 


8 Nen me de 90 441,00, türkifhe Tabak- A, 2. Qual. 26—27 M, 3. Qual. 23—24 M, d. Qual, | Bremen, 26. Mai. Baumwolle. Höher. Upland | 95 To. Klobenholz. Bluhm, Danzig. — P. Alimhomws 
* E de. 00, Meridionalb. 658, öſterreichiſche Staats- 20 M, 5. Qual. — M. Kälber 1. Qual, | middl. loco 39,75 Pi. en . Kruſchwig. 115 ko. Melaffe, Jacoby u, Lo. Reufahr- 
760, 8. de France 3720, Banque de | — M, 2 Qual 26-28 M, 3. Qual. 23—25 M Eiverpool, 626. Mal. Baumwolle. Umſat 7000 | waſſer. — %. Walenzinomski, Thorn, 120 To. Jucher. 
* Faris 85700, 5 M. 5 8 Aual.— B Export 500 Ballen, | Wieler u. Hartmann, Neufahrwaſſer. = 
5 Ne t 103 Schweine 1. Qual, — M. N g Middl. amerikaniſche ha 
1 . „3. Qual, M. G. . aueuı Berkaehdel ae; 1 —— Sensel 
) , „ Wochſel J ſch RER: W Ber preis, Juni-Juli 4½, do.. Juli-Auguft 4 do,, Auguft- | Theitund den übrigen redactionellen Tomie ben 
—— 8 5165 1 0 e. Gept Fee 92 A. Klein, beide in Danzig. 
8 o. -Nopbr. 0. Novbr.- 5 
Productenmärkte. Berkäuferpreis, Dezbr.- Jan. 3% 34% er 3 7 Wasmuths . eie ine in 
Januar-Februar 36/%—3½¼ do., Februar-März 3% 


Königsderg, 26. Mai, (Hugo Pensky). Weizen per 
1000 Kilogr. hochbunter ruff. Gr. > Gr. 

27 M bez., bunter ruſſ. 750 Or. bis 755 Gr. 120, 
121, 759 Gr. 114, 733 Gr. blau 111, 112, 743 Gr. 
m. Kubanha- beſ. 113 M bez., ruſſ. 743 Gr. 113, 115, 
117,50, 745 Gr. bis 755 Gr. 118, 745 Gr. mit 
Aubanka- 112, 745 Gr. igt 111 M bez. — Roggen 
per 1000 Kilogr. inländiſch 693 Gr, ſtark m. Geruch 
105 M per 714 Gr. 7 ARE Hafer per 1000 Kilogr. 
ruſſ. 85, 91, 91,50, 93, 94, 95, fein 100, Schwarz- 
89 M bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. TDictoria- 
ruf. 105 M bez. — Bohnen per 1900 Kilogr. 
Pferde- ruſſ. 105, ſchimmlig 99, m. Erbſen ae 103 
M bez. — Hanfjaat per 1000 Kilogr. ruſſ. N. 
bez. — Weizenkieie per 1000 Kilogr. grobe ruſſ. 
warm mit Kluten 52 l bez. 

Stettin, 26. Mai. Getreidemarkt. Nach Privat- 
Ermittelungen im freien Verkehr: Weizen loco 160. 
— Roggen loco 116. — Hafer loco 125131. — 
Nüböl per Mai 53,50. — Spiritus loco 39,30, x 

Bertin, 26, Mai. Handelsrechtliche Lieferungs- 
geſchäfte: per Mai 162,50 MN bez., per Juli 162,25 


iS Uhr helfen ſicher. Erhälklich in Apotheh 
und Drogerien. Um ſed ML 
nehmen, zahlen wir ier — 


d. do. 


London, 26. Mai. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Markt matt. Weizen, Mehl und amerikaniſcher Hafer 
4 sh. niedriger, ruſſiſcher Hafer flauer, ſchwimmender 
rother Weizen ¼ sh. niedriger. 

Zonden, 27. Mai. (Smiußcourje.) Engliſche 2% K 
Eonjols 113 ¼, italieniſche 5% Rente 93½ Combarden 
2%, 3% Sder ruſſ. Rente 2. Serie 1041/,, conv. Zlirken 
21,4 T ungariſche Goldrente 1041/,, 4 & Spanier 625%, 
3½ %Acgnpter 1021/,, 4% unific. Acanpter 1071), 
9, & Trib. - Anleihe 1081/,, 6 X conſ. Mepikaner 
97. Neue 93. Mexikaner 951/,, Ottomanbank 121/,, 
de Beers neue 281/,, Rıo Tinto 271/,,. 31/,% Rupees 611/,, 
6% fund. arg. Anl. 861/,, 5 % argent. Goldanl. 88 ¼, 
4 K äußere Arg. 59, 3% Reichs-Anleihe 96¼, 
Griechiſche 81. Anleihe 24½, griechiſche 87er Monopol⸗ 
Anleihe 28, 4% Griechen 1889 21, bra a 
89er Anleihe 63¾, Dlatzdiscont 1, Gilber 27%,,, 5% 
Ehinefen 99% Canada - Pacific 581/,, Gentral- 
Pacific 9¼. Denver Rio Prefered 39½, Louisville u. 
| en —ʃ·R— 


Giſen. 
Glasgow, 26. Mai. (Schluß.) Roheiſen. Mixed 
numbers warrants 44 sh. 9½ d. Warrants Midbles- 
borough III. 39 d. 10 sh. f 


Schiffsliſte. Me ber Nutroſe | 


Neufahrwaſſer, 26. Mai. Wind: N. wird von ärztlicher Seite geſchrieben: a 
Becher 3210 (SD.), Beyer, Stettin, leer. — „Auf Grund von verſchiedenen Verſuchen kann ich ber 
Berenice (S.), Geeſt, Königsberg, Theilladung Güter. ieder daß 81 2 in E ‚geeignete 
— Galea (SD.), Blasco, Newcaſtle, Kohlen. e „ ee ach 06. ei 
Gejegeit: Gefle (6D.), Blohm, Hamburg (via Aopen- | j5stih und — eine ſehr in's Gewicht fallende Eige 
hagen), Güter. — Brunette (SD.). Nicolai, London,] ſchaft — nicht theuer. Sie wird im Darm refflich 
Jucker und Güter. — Baltic (Sd.), Petterſſon, Ahus, | ausgenutt und hat im Stoffwechfel denſelben R& rwe 
Getreide. — Twilight (S.), Owen, Liverpool, Zucker.] wie die Eiweißſfoffe des Zleilhes.” Nutroſe iſt be- 
— Dora (SD.), Bremer, Lübeck (via Memel), Güter, | ſonders geeignet zur kräftigen Ernährung von Recon-| 


4 : valescenten, i 
Mal. Wind: AND, —— — ur 8 chen Kindern, Blutarmen, 69015 
ow 


s 


A. Wasmuth & Co., Samburg, 


i 
Angekommen: Ernft, Jenſen, Köganäs, Chamott- | für etwa 15 e ee —— 


ſteine. — Gottfried (S.), Rofengreen, Stockholm, | Droguerien u. ſ. w. zu beziehen. 
PPT 


Feuilleton. 


Der neue Präſident. 
75) Socialer Roman von Hans v. Wieſa. 


„Komm, Mathilde”, drängte er dann, ſeine 
Schweſter zu dem verlaſſenen Platze führend, 
„nun ich das weiß, werde ich ruhiger. Sieh, ſeit 
jenem Abende im Theater liegt mir im Blute 
etwas, das mich ängſtet, tückiſch kriecht es durch 
die Adern wie eine Schlange, von Minute zu 
Minute erwarte ich den ſchmerzenden, giftigen 
Biß, Tag für Tag, und Nacht für Nacht.. Der 
Schlaf flieht mich. . .. ich weiß es, der Schmerz 
wird mir Erlöſung bringen, es wird dann 
ruhiger werden hier, ah... wie bin ich fo 
müde...” 

„Ja, mein Bruder, du wirſt wieder geneſen.“ 


Der Kranke nickte befriedigt. „Sprich weiter, 
Mathilde“, drängte er, „deine Stimme beruhigi 
mich, ich denke an unſere Kindheit, an unſere 
Mutter, ſprich, ſprich weiter, Schweſter, das 
ſcheucht die Hunde zurück . .“ i 

Er lehnte den Kopf müde an die Schuller der 
Schweſter und dieſe umſchloß den Geängſteten mit 
8 Arme, 

„Du wirſt Ludolf aus dieſem Schloſſe mit- 
nehmen, Lothar?“ J N 

„Darum kam ich hierher, Mathilde. eute 
doch. dieſe Nacht wollte ich ihn zu mir — 5 

enn dir und Ludolf, — wem darf ich ſonſt noch 
vertrauen?“ 


ei dem Präffdenten Dr. Norden, Lothar, er ift 

ich treuer, zuverläſſiger Mann. Ihm batte auch 

drin vertraut, er unterſtützte mich auf mein 

Planen des Bitten bei der Ausführung meines 
hr wurdet entdeckt!“ 


daron v. Wengersku alarmirte die W 
u gersan alarmirte die Wache, 
— nur dem entſchloſſenen Auftreten des Präfi- 


en verdanke ich es, daß ich vor ſchmach voller 
Behandlung bewahrt blieb.“ f 


„Wo bleibt Ludolf?“ fragte der Herzog dann, 
ſich aufrichtend, „ich will ihn ſehen.“ 

Die Prinzeſſin eilte, den Befehl ihres Bruders 
der Dienerſchaft zu überbringen. 

Nach wenigen Minuten trat der Erbprinz ein. 

Mit Beſtürzung ſah er das verſtörte Geſicht, die 
bleichen, kranken Züge des Herzogs. 5 

„Mein Vater!“ rief er, bewegt auf ihn zueilend. 

„Man wollte dich hier heimlich befreien, Ludolf, 
warſt du zu dieſer Flucht bereit?” 

„Nein, mein Vater. Ich habe nicht dem Befehl 
meines Herrſchers zuwidergehandelt. Dr. Norden 
iſt unverrichteter Sache wieder umgekehrt.“ — 

„Es iſt mein Sohn“, ſagte der Kerzog ſtolz, 
„komm in meine Arme.“ 

Lange hielten ſich die Beiden umſchlungen. 

Dann richtete ſich der Herzog noch einmal mit 
aller Energie in die Höhe; gleichwohl litt er, daß 
die Arme ſeines Sohnes ihn ſtützten. 

„Ich fühle es, daß ich mich nicht mehr lange 
aufrecht erhalten kann, ich wünſche, daß man noch 
meinen Willen kennt. Hauptmann v. Stetten 
und Dr. Norden mögen vorgelaſſen werden!“ 

Der Erbprinz entfernte ſich, den Wunſch ſeines 
Vaters kundzugeben. 

Als die beiden Herren eingetreten waren, 
forderte er dieſe, ſowie die Prinzeſſin und ſeinen 
Sohn auf, nahe zu ihm heranzutreten. x 

„Meine Herren, ich bin krank und will für die 
Zeit, da ich ſelbſt unfähig fein werde, die Re- 
gierung zu führen, die nöthigen Anordnungen 
treffen. Meinen Sohn Ludolf ernenne ich zu 
meinem Stellvertreter und übergebe ihm alle 
Rechte, die ich beſitze, ſoweit fie durch unſer 
Hausgeſetz und Verfaſſung keiner Beſchränkung 
unterliegen. Es ift mein ausdrücklicher Wunſch, 
daß Präftdent Dr. Norden dem Erbprinzen als 
erſter Rathgeber zur Seite ſteht; ſeine Treue und 
Ergebenheit ſind erprobt.“ 

Der Sprecher ſtreckte ſeine Hand aus, die der 
Präſident mit Ehrerbietung ergriff. 

„Der Handſchlag ſoll mir als Treuſchwur 
gelten. Nehmen Sie ſofort eine ſchriftliche 
Fixirung meiner Befehle vor, ich will das Schreiben 
mit meiner Unterſchrift verſehen.“ 


Der Präſident eilte hinaus, denn der Fürſt hielt Ein Gefühl der Unruhe, gepaart mit und 
ſich nur noch mit Mühe aufrecht. Nach einigen | ſchreiblicher Muth, ſchnürte dem ſtillen Beobacht 
Minuten kehrte er mit dem wichtigen Schreiben | die Kehle zufamıfen. 
zurück, brachte es mit lauter Stimme zur Der- Dor einer Stunde noch der allmächnge Hof- 
leſung, worauf der Regent die Jeder ergriff und | jägermeifter, vor dem Alle zitterten, und jetzt, da“ 
ſeinen Namen unterzeichnete. dieſer Mann dort elend und krank geworden. 

Kaum hatte er den letzten Strich gethan, als er] vielleicht ein Nichts, ein einflußloſer Höfling. 
Mankte und in die raſch ausgebreiteten Arme des Mitten in feine Gedanken hinein tönte das 
Präſidenten ſank. Raſſeln der abfahrenden Wagen. In dem einen 

Sein letztes, vernehmbares Wort betraf den | der Kranke, die Prinzeſſin und der Erbprinz, im 
Wunſch, auf jeden Fall nach der Hauptſtadt | zweiten der Präſident und fie, die er heute zu 
zurückgebracht zu werden. gewinnen hoffte. Er hatte ſie zufammengeführtz 

Ein unbeſchreibliche Aufregung ergriff bei der | verruchtes Spiel des Schickſals! 

Nachricht von der Erkrankung des Herzogs alle Er ballte die Fauft, und feine Lippen murmelten 
Bewohner des Schloſſes. Rathlos eilte man zu- | Verwünſchungen. 

nächſt hin und her, beſtürzte Geſichter überall, Jetzt verſtummte das Rollen der Wagen, der 
flüſternde, haſtige Fragen und Zurufe da und | Fachkelſchein war in der Finfternif verſchwunden, 
dort, bis die beſtimmten, klaren Befehle des Prä-] nun hörte man den Wind wieder lauter um's 
ſidenten Ordnung und Ziel in die Thätigkeit Schloß kreiſen.. .. Ja, was wollte er noch hier? 
brachten. Einige Reiter ſprengten voraus, um die Langjam ging er auf eine Gruppe von Schloß⸗ 
Aerzte in Kenntniß zu ſetzen und die Nachricht] bedienfteten und Soldaten zu, die das Ereigniß 
in's herzogliche Schloß zu bringen, damit alles zu | eifrig beſprachen. 

ſeinem Empfange bereit ſei. „Meinen Wagen!“ ſchrie er laut und ſcharf. 

Mährend deſſen ſchlich der an um Einer der Leute entfernte fih, um den Befehl 
das Schloß. Was ſollte das heißen? Der Präfident | des Kofjägermeiſters zu erfüllen. Die übrigen 
ertheilte Befehle. Sollte ſich da drinnen im ſetzten, unbekümmert um die Nähe des Barons, 
Banketfaale wirklich ein Umſchwung vollzogen | ihre Unterhaltung fort. 
haben? Möglich, nein, ſehr wahrſcheinlich! Warum „Sollten dieſe Creaturen etwa auch ſchon etwas 
war er nicht hinberufen worden zu dieſer Conferenz? | ahnen?” dachte der Baron ingrimmig. Do 
Sinnend betrachtete er, an die Mauer gelehnt, | wurde er in feiner wenig erquicklichen Betrach- 
die über den Schloßhof eilenden Bedienſteien, | tung unterbrochen durch die Meldung des wieder⸗ 
Lahaien, Kutſcher und Reitknechte. Kiſſen und | kehrenden Dieners, daß der Wagen vor dem 
Decken wurden in die herzogliche Equipage ge- | Schloßhofe warte, die Pferde jeien jo aufgeregt, 
bracht, die Prinzeſſin ſelbſt überwachte die Bor- | daß der Kutſcher nicht wage, durch den ſchmalen 
bereitungen. Man hatte eben die deprimirte | Eingang einzufahren. — 
Stimmung des Herzogs klug auszunutzen ver- | Als der Baron den Wagenſchlag krachend felbft 
ſtanden! Die plötzliche Krankheit — etwas Jaupt ſich zuwarf, rief das Commando des 
myſterlös, wahrhaftig! Nun, zunächſt mußte er [Hauptmanns die Wache von ihren Poſten ab, 
verſuchen, Zuverläſſiges zu erfahren. Schließlich] und nach Derlauf einer Stunde war das Licht 
konnte ja die Rechtskräftigkeit einer im Fileber- in den Schloßfenſtern verſchwunden, in Hof und 
wahnſinn getroffenen Anordnung berechtigten Ställen herrichte Ruhe, nur der Sturm umtobie 
Bedenken begegnen. Noch beſaß er großen Ein- | nach wie vor das graue Gemäuer, und laut- 
fluß, und die Zahl feiner ihm Ergebenen war | kreiſchend drehten ſich die Wetterfahnen in ihren 
nicht gering. Angeln. (Fortſetzung folgt.) 

Dort brachte man den Herzog. — — 


Berliner Jondsbörſe vom 26. Mai. 
— — — — f 


-onds Numäniſche 4 4 Rente 9 89,00 | P.5np.-AB.XXL-XXIL Meimar-Gera gar. „| — | — | Berliner HFandetsgeſ.. 16 9 
i Deutsche es Rum. amortiſ. 1894 4 89,00 unk. bis 1905 3 101,90 do. St.- rr... | — Bert. Drod.- u. Sand. -f. Bea Berg- u. Hütt | 
Deuiiäe ER 4 104,10 | Türk. Admin. - Anleihe 5 9125| Pr. 8: K. 1 4 100,00 | Jura-Simpion . . 4 84,80 | Brest. Disconiovank . 115,00 9% engeſe Iſchaften. 
— 305 8 Türk. conv. 1 51 1550 | 2120| do. do. 3½ 98,50 Se A 11. 18220 Damian ee 5 Bl Div, 1896 
0. . do. Coniol de — Stettiner Rat.-Hnpot 4½ 106,00 otthar Beate armſtädter Bank. . 1 Dortm. Uni 
ande * 4 ca, 10 Serbische Bold-pfdbr. 5 89,75 Stett. 4 278 0 4 a 102,10 | Meridional-Eiſenbahn 85157 10 diſge. ug enſch.-Z. | 11850 Dortm. — Prior. usage - 
3¼ 104,20 do. Rente q 66,40 | do. do. (100) 4 | 100,60 | Mittelmeer-Eijenbahn Bank. . . 200,10 10 Gelſenkirchen en 172, 10 7½ 
22 = 3 | 3840| do. neue Rente. | 5 — do. unkündb. b. 1905 | 3½ 99,30 | I Zinſen vom Staate gar. D. v. 1806 ie. Alec, u. U. 115,30 7 | Aönigs- u. Caurahütte | 16190 8 
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Dfipreup. Pron.-Oblig. 3½¼ 109,00 [ Mexic. Anl. äuß. v. 1890 6 97,50 | Ruff. Central- do. 5 121,5 t do. Rorbmeftbahn ER do. Reichsbank. . 159,50 1a do. St.- Pr. 140.25 7 
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Danziger Stadt-Anteihe 1 — Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 4 92.50 Lotterie - Anleihen. +Rufl. Glaaisbalmen . — — Disconto-Command.. 201,10 10 Karpener , N, 183,00 6 
Fandſch. Cenir.-Pidbr. 4 Römische Stadt-Odlig. 1 92,70 | Bad. Präm.-Anl. 1867 4 136,50 | Schweiz. Unionb, , . 3% 84,10 | Dresdner Bank 158.30 8 |Sibernia ,,... | 185,00 91/ 
Dfipreug. Pfandbriefe 3½ | 100,30 | Argentiniſche Anleihe. | fr. | 71,60 | Bari 100 Cire-Loojie | — — do. Weſtd. — — | Sothaer Grundcr.-Bk. 126,25 4 rn f 2 
ommerſahe Pfandbr. 3½ | 100,50 | Buenos Aires Provinz. fr. = Barletta 100 £.-Loofe | — 25,40 | Südöſterr. Combard „| — | 33,80 | Famb. Commerz. BR. 136,00 7 
befeni neue 9 4 10820 ꝙ7!?:?!. ea Baier. Bram Anleige |: 160,90 | Warſchau- Wien. 18% — Hamb. Hypoth.- Bank. 159,80 8 Dedjel-Eou 2 
r , . Bank | _ | 5%: rs vom 26. Mal. 
nee iansbriefe 2 100,25 oih. Präm.-Pjandbr. | 3½ 123,25 Ausländiſche Prioritäten. Nönigsb.Dereins-Bank 109,60 8¼ Amfierd 8 28. 
do. neue Pfandbr. | 3½ 100,50 dan a Mi: | — | Kamb. 50 Thlr.-Looſe. 1285 3 9 40,30 | Sotthard- Bahn.. 3½ 101,80 | Lübemer Comm.- Bann — | 6%; a 21155. 216883 
eftpreuß. Pfandbriefe 3 34,00 4 — Köln- Mind. Pr.-S. 130,20 | fatal. 3 2 gar. E.-Pr. 3 57,80 | Magdbg. Privat- Bann 107,00 5 5 .. Fr 3 168,30 
oſenſche — 4 104.90 be. ernie. vr. 4 | 104,00 | Lüdemer Pram.-Anl. , 3 305 13320 | IKaſch.-Oderb. Gold- Pr.. 1 | 102,20 | Meinınger Anpoih.-B. 128.80 6 Fi ... A 5 20,37 
reußiſche do. 4 104,60 3½ ] 99,60 | Mailänder 45 2.-Coofe — — TDefterr.-Fr.-Giaatsb, | 3 1 Raiionaib. f. Deutschl. 141,40 8¼ 5 8 den. 20,315 
do. do. 3 /½ — De b. 1906 8. II/III ds 101,00 | Mailänder 10 L.-Looſe — 12,40 | +Defterr. Nordweſtb. 5 — Rorddeuiige Bank 234 Ag Brüfiel —kW' 8 28 · 2 81,15 
SWE Hamb. Fypothek.-Bank 100,60 | Neufchatel 10 Frcs.- TL. — 72,90 do. ul, — 5 do. Grundcredub. 103,90 |? ae * „8.273. 3 81,00 
Ausländiſche Fonds. „ de 3 98,90 | Defterr. Cooje 1881 3, 20% do. Elbethalb. ulli. — — | 9Yefterr. Credii-Anftalt | . 11 En ... 2 Nen. 3 80,75 
Defterr. Soldrente . 4 104,60] do. unkündb.b.1300 | 4% 101,75 do. Cred.-C. v. 1858 | — 338,50 +Güoöfterr. B. Tomb. 3 75,15 | Pomm.gnp.-Ad.-Bank 151,50 Wal re . 5 - 170,50 
do. Papier- Nene % 102,30 | do. de. 6.1905 | 3½ 101.00| do. Loose von 1860 | 4 1512 [f de. 5% Dold. 5 108,10 | Poiener Provin.-Bank 106,00 7 Petersburg . 8 29. 5¹ Ig. 
do. do. 4½ 102,30 | Meininger ↄp.-Pidbr. 4 99,70 do. do. 1864 | — 335,50 + do. do. Gold-Pr. 4 101,75 | Preuß. Boden-Credit. 143,00 7 be 3 3 38. 57 216,20 
du. Suber - Nente 4½ — 0» do. neue 4 | 101,90 | Oldenburger Cooje .| 3 — | Anaiol. Bahnen. 2 | 88,30 | Pr. Geni.-Boden-Ered.| 168,10 ° | Mariman ,” 2 2 213,90 
Ungar. Staats- Silber 4½ 202,40 | Nordd. Grd.-Cd.-Pfdbr.. 4 | 100,20 | Raab -Sraz100 L.-S eis 2½ 9,60] Brefi-Srajems . . 5 — | Dr. Aypoin.-Bana-Act. | 133,60 Ha * 73. 5¼½ 216,20 
e ee e See |} | mai ee l e 213 | =, e eee 6, 
do. Go ente 104,30 np. Pldor.neu gar. sn u. Pram. , Aursh-Siem ... 102,20 | Saaffpauj. Bankverein j Er j . 
Nuff.-Engl.-Anl. 1880 1 | 103,10 II., IV. Em. 4 — do. do. don ie; | 5 — sehe: -Riäjer. » „4 | 102,50 | Sqhteſiſcher Banaverein 2 7. | Discont der Reichsbank 3 z. 
do. Rente 1883 | 6 En V., VI. Em. 4 101,50 | Uns. Looſe 269,50 | +Tiosko-GSmolensk . 5 105,20 | Dereinspank Kamburg — 859 
do. Rente nn - 2 = Fu 3 = en Turk. 400 3r.-Loofe , fr. 109,00 | Orient. Eiſend.-B.-Obl. 4 | 100,25 | Marin. Commerzb. _ | U 
do. Anleihe von — u. X bis unk. FE Rjäjan-Ageom . 4 Ren 
do. 2. Drient. Anieihe 5 SE II u. III bis 1906 unk. 32/, | 101,00 Eiſendahn Stamm- und en ee ER u. Danziger Deimühle . 104,25 — Sorten. 
do. 3. Orient. Anleihe 5 — Pr. Bod. -Creb.-Act.- Bh. 4½ 11590 | Stamm- Prioritäts-Actien. Oregon Railw. Nau. Bbs. 4 = da. Prioruats-Act. 11125 — | Duhaten, , .„. ,... 9,7 
do. Ricolar-Dbig. .. | 4 — | Pr. Genir.-Boder. 1200 | 4 | 101,80 Re 1896 North. Prior. Tien. 4 86,60 | Neufeldi-Dietalmaaren | _ | — Sovereigns . . . | 2035 
do. 5. Anl. Stiegl... | — do. do. 1886/89] 3/:| 98,90 | Mainz-Lubmwigshaien . 5,6 — da. Gen. Lien. „| 3 ‚40 Bauverein Pajjage . | 90,75 % % 20-Franes- St. , . | 16,22 
oln. Ciquidat. Pfbbr. 4 66,80 | do. 1884unk.b.1900) 3/,| 99,00 bo. ul. — — do. Pac. Cien. 6 A B. Omnibusgeſellſcch. 198,00 12 Imperials per 500 Gr. ee 
oln. Pjandbrieie . 3 67.50 de. Comml.-Obl. 3½ 99,00 ] Marienb,- Mlawa,St.-A. 21/,| 65,25 Oreg. Nav. neue Bonds | 4 I# | 8275 Or. Bert. Pierdevayn | 394,00 15 Dollars 3 ER, 4,185 
Atalieniſche Renie . 11 93,30 | P-599--A-B.XV.-XVIIL| 4 | 102,20 do. do. St.- -Pr. 5 122,75 Berli. Pappen- Fabrik 114,75 6/8 Engliſche Banknoten . „20,378 
do. neue, ſteuerfr. 4 93.00] do. do. XIX.-XX. Königsberg-C Tanz — 1470] Bank- und Induſtrie⸗ Actien. | Overjchlel. Eiſend. B. 99,50 5 Franzöſiſche Banknoten. 81,15 
do. amor. S. Ju. A. 20 St. 4 unk. bis 1905 104,40 Oſtpreuß. Südbahn 4 4 95,80 } Berliner Bank 112.00 | 6 | Aligem. Ciekiric.-Bej. . | 267,00 | 13 Deſierreichiſche Banknoten | 17070 


„ 100,90 P. FAp.-A- B. XIII. XIV. Di 99,80 ds. St.- Pr. 120,00 ] Berliner Kaſſen- Derein 127.75 61/, | Hamb. Amer. Pachetf. 121,40 8 |Ruifihe Banknoten „ | 216,90 


2%, la. Dieter Spargel n er 1 

5 Münchengaſſe 8 
74 

Nadın. Emil Wareus, Diet. _ Schuhbranche. ift die 2 Treppen hoch gelegene 


itronenjaft, à bd 80 3, 
55 5 368 e Rohfleifäverhauf. v Zum Antritt per 1. Juli ſuche ich Wohnung 
ſtmarmelade, 28. und er n. “ 3 7 Zimmer,. Balkon — 
Dreifrucht, fein, a bb 40 3, ſabend, d. 29. Kalbfleiſchverkauf, 2 tüchtige Verkäuferinnen Küche, Mädchemimmer. Boden 


i 


In der Nacht zum 25. Mai iſt dem Schmiedemeiſter Bring- 
mann in Aſchbuden ein Milchkarrenwagen auf Federn geſtohlen. 


u Mann in mittleren Jahren geweſen fein, der 
— —5 s gleichſals aeſtohlenen Pferden, einem Fuchs] Weinflasche Tee Aalbs-Leber und A bei hohem Gehalt zu engagiren. (12659 en wegen Deriehung des 
mit weißer Bläſſe und einem B aunen über Altfelde in der Rich- en 1112896 11 terre zuon ſofort zu ver⸗ 
age nenn hat füc bie Miedererlangung des Wagens eine Albert Meck uf t- 1 , M. Sandberger, H. Brei 
rin 
Belohnung von 7 Langgaſſe Nr. 27. rochnow-ò. 


en e 
chſtrieß 5 (Lindenhof) 10 in, 
255 der Straßenbahn, iſt ein 


80h 5 alle Polizeibehörden und Gendarmen um Ermitte- 


BR ge Sauber Kıtider- Mäntel 


Diebe und den geſtohlenen Sachen und a von echtem blauen Tuch ae- 
55 — — — kann, um 3 He den de | f Hei EAN are ae el Eine mit der Buchführung und lämmtlichen Comtoir— 1 Peranda. Mädchen 
J. 281797. 2 45 kllel⸗ gal 9 Safer Baumann, arbeiten vertraute ftube, Waichhüche u. f. w. mit Ein⸗ 
Elbing, den 26. Mai 1997. entfernt leicht und f junge Dame, tritt in den großen Garten, ju 


5 S lecke 3 36. 


x aus allen G vermiethen. Beſichti m 
der erke Gtastsunmalt , . nat, Ültomntue: "Tateung oo) 
Bekanntmachung, empfiehli in 31. a 25 und 50 werden tadellos ausgeführt. Adreſſen nebſt Gehaltsanſprüchen und Anaape der Canggarten 17, — 


bisherigen Thätigkeit unter 12667 an d. Exped. d. 31g. erb. 


Wohnung, 4 3immer,2 Cabinelay 
— 8 üche, . 15 
um 1. Okt. cr. zu verm. 


Eine leiſt äh. Mann rivon 7 
drainröhrenprefjen ini alleinliegendes Gut, e. 8e : Kol bee 2 & 
— in — En 1 35 S bisherige in ihönfier ee mehere arbeitet, . der rei L. No we ergalle: 8. Gl 1.3 
Uns 10.032,53 Mark. einihliehtid) 32,93 dl ir Dieis- directer Berug, 


von „ preuf. ſehr]Kundſchaft gut eingeführte 
hie Mm N] 5 Be ‚Gebäuden In 4 A it. aus 4 Simmern. 
ai me Badıtcaution 1 der e A Flaſchen u. Gebind ber] d er Gr 2 gutem" in LILA Ave Bertreter. en ” 2 


Bietungsluftige haben unſerem Kommiſſar ſpäteſtens in dem empfiehlt zu billigften Breiten gegen Caſſa bitte sub B. 8553 falles halber, unter günſtigen Milch namen 2 . 
Bielungsiermine ihre Qualificaton als mii Landwirthe durch an die Annone.-Expedit. von Bebinaungen Tofogt 1UDerhaufen, oeh Herr herren „Pollen ihre Milchhanneng⸗ 32,1), 


bhafte 3 dd nthümlichen Beſitz eines verfüg- N 7 

Aren Bernögens von 66.000 Dach — A, 2 0 Krüger, Kaaſenſtein u. Vogler, R.-G., Sachen der „Neuen Dell Nesse Dianngeimr W 18 
| anggarien — |Rönigsberg i. Br., einzureichen: Mar ßiſchen Mit 8 inſobigen Anlprüchen genügen. errſ f l. Wohnun 

Marienwerder zu richten. Jan 1. Full reio,-T. e ) f 


Die Pachtbedingungen liegen in unferem Domänen-Bureau und 
U U U 
m 
gegen Nachnahme der Sährreibgebübren. Belihlioung der Domäne Getreide- Gin Kind, ein ff. eingericht. u.eingeführt.Ifindet ein herrſch. unverheirath. von 5, 5, auf Wunſch 6 Jimmern, 


r Verpachtung auf die Zeit — Johannis 1898 bis dahin 1916 eilige Geiſtgaſſe 22: 
” am Donnerftag, den 8. Juli 1897, ee 11 Uhr, 115 ros u. en dle 


Die Königliche Domäne Buduvoenen im Kreiſe Ragnit foll Carl Seydel, Auſtellung über 


im Sihungsſcale unſeres Dienitgebäudes — Kirchenſtraße 26 — 
von unſerem Kommiſſar, eg Pitſch-Schroener 
1 uus ag werden. guat l. um, 


auf der Domäne zur Einſicht aus. Auf Verlangen Abidrifien 


nach vorheriger Anmeldung dem Domänenpächter — Ober, lub > 2 
amimann Köhler — jederzeit geitattet, (126 Kü am 1 am liblleg Madchen, bisereter Confitürengeſchäft Diener, Babeitube und Nebengelaß,, — 
Gumbinnen, den = Mai 1897. m e Geburt, ven Mutter dem Kindeſbin ich Willens verheirathbungs-[melher beſte deugnülle aufzu- [Bei S. Anker, Dorit. Graben 25. 
nigliche Regierung aus feinftem Kümmelſamen und eine einmal. Mitgift ar Ems halber ſofort zu verkaufen. weiſen hat, Stellung bei Conſul u me 5 ie ktobe 


Abtheilung für Mor ee 2 PAR und Jorſten. 


mitgeben kann, möchte ein u E. Jaeger, Arehmann, Laitadie 35b. [Thor Etage, 


beitem 2 I Prien paar als eigen annehmen. 


12638) Ful a. DI. P 
en : Für das Bureau einer hiefig.| 2° errſchaftliche Bei nung vs 
e en unter 12697 in der Er —ñ—. 

Bekanntmachung. die / Liter -Flaſche Mk. 0, 70 run dleſer Zeitung. Für ein feines General-Agentur wird ein . mi Babe und, 


— — Reftaurant junger Mann preis 1050 . N 

Abegg⸗ 
(60 BT Geldverkehr.: mit vollftändig neuer Einrihtung| m, 4. Handſchr. a. Cehrling ges.] Calle Nr. 1 im Lende 42225 
l. eee eee a ein cautionsfähiger Miether N eeipfigeihr. off. unk. 12626 an] Brodbänhengalle #3, 2 Ir 
Perſonal⸗ Credit Diete e ede en be die Exped. dieſ. Zeitung erb. Zap Dfaffeng., geräum, Wohn. 


In unferem Sirmenregiſter ift heute die unter Nr. 137 einge- incl. Flaſche 
tragene Firma empfiehlt 


gelöscht worden. 5 (12645 Julius von Götze 


Löbau, den 22. Mai 1897. n 
u, Könialiches Amtsgericht. Dampf-Liqueur-Fabrik. von 500 5 fd lee Exped. dieſer 31g. erbeten. — ; 52 155 155 icl. Subeh, R v.1,08 
Wonerbeilantalt c 1 It Fd erber 1 del Werderbeſitung WW Ih Rah. daielbit. Belicht 
Aufgebot. lerhei an UM nenn Bitte Agent, Bubapett, VVV 
In er mg parte bem am 8. Je Tale 1892 een Ciokonaigafle 2 Ah . e d ; „ Eine elegante berriaft 
zu Cebno-Abbau, ſoviel bekannt ohne Errichtu men 5 n Brojeh u. Notariat felbititän . 
oder einer ſonſtigen letztwilligen Berfücun te mar Klimatiſcher Kurort; fiarhe 21 000 Mk., cebiren, ahrra des Poln. mächtig. ſucht Stell 1 ae — 


Albrecht Tokarski haben ſich als Erben deſſelben legitimirt reſp. 9 Geſammies Wailer-| Df. u. 12701 a. d. lee N. D. 3tg.erb.fgut und modern, zu kaufen Gefl. Offerten unter 126 
ey heilperfahren nach ſtreng — 5 ucht dur c 1 02 17 die Brpeb, d Seitune Rech, 3 helem nice, 
ſeine Geſchwiſter: ſchaftlichen Prinzipien. iebe, Candmeſſer, in muſikaliſch gebildetes comfort. Bade-Einri —.— 
8 ige 3 zu Cebno-Abbau, Die 3 u MWeltpr. Denise Iumt bei geringen Ge- Küche, Kammern, Keller, 
altsanſprüchen Stellung a . „pp. 2 
c) Francisca Zoharshi, verehelichte Botrnhus, Dr: N Re! Kleine Doppelkaleſche fellihafterin oder zur une anibel"{n meinem Haufe 
ud b und e unbekannten 8 laut erhalten, 1- u. 2 ſp., billig zu * Kinder. Gr. f 8 6 per 1. Ok- 
2. die Kinder feines am . November 1890 zu Lewinno veritor- r. verkaufen Fleiſchergaſſe 20. dr. u. 12663. d. Exp. d. 3tg.erb. tober 93 u vermiethen. 
benen Bruders, des Tagelöhners Joſef Tokarski, 9, wWeinſſaſcſen werden geh. „en eiheidenes anlt. junges 12619 G. Fenerabend, 
t Zopengaſſe 50, Keller, 3—6. Mädchen, im Kochen u. ſämmtl. 
Pioline, Bogen, ausarbeiten erfahren, ſucht zum 


d) Arbeiter Michael Tokarski in Amerika, 
. een 27 |; Eee . ů ů ˙ ——— 
zu. per k. Al, Mühleng. . 145 L uſt oder Sa Stellung] Herrſch. Wohn, v. 44ufammen 


e) Arbeiter Adalbert Tokarski in Dargelau, 

3. die Kinder ſeiner am 21. März 1874 zu Lebnoerhütte verſtor- 1505 
res reelle Seihäftsvermitte-|* id Derkaufe ansig als Mam Zimm., Badeft., hell. Küche un 

5 he 26. 8s „Offerten unt., S. 25115 anljämmil, Zub, Dorfi, Braben 10 


benen Schweſter, der Wittwe Anna v. Kocinskowska, geb. 
Toharski, 


Original Triumph 


] 
10 Velen r Jobann Kocinskowski in Lebnoerhütte, lung bei An- u. Derkäufen vonſ paradiesgalſe 3, Haafenflein u. Vogler, K.-G. 
on 1 v. Kociuskowska, verehelichte Beſitzer Bloc! Haus⸗ und sr Undbeſitz in Gontrol- — — Lübeck. ‚ 112055 si 5 85 nahe A . 
8, die Tochter feines am 1. Met 1870 m ‚Rarwatino verſtorbenen empfehle mich angelegentlichit. ae n Den ä Pa Kleine möbl. Wohnungen 
Bruders, des Schneiders Anton Zoh } Habe ſtets eine Menge preis- ZN 115 Zühr, r . 9 A jur|heisb,, bill. Zoppot, Bismarckſir. 1 
Emilie guguſte Toharski, vereelicte Arbeiter Gcheffelshi, werther Villen, Wohn- u. euan.vorh Be Nuberk Ein fein möbl. Jimmer mi 


in Neuſtadt Weſtpr. 1 Tach GeschäftshäuserjederArt 4 l- Cash- Benſion 3. vm. Fleiich fie 3. 
Alle Bieieni en, melde nähere oder glei nahe Erbanſprüche werd. 3 ſowie Reflectanten auf ſolche an eg 8 1 2 A 2 b 2 Heil. Geiſtgaſſe 6, L 
auf den Na nach Albrecht Tokarski erheben, werden aufge⸗ liche Belehr. üb, neueft. ärztl.] Hand. Prima Refere ck, 1000 U 5 N nur drei n - 5 Heil. Geiſtgaſſe 6 7 
fordert, ſich bäteflens bis zum 9904 ers 5 rate, a ek = N men, In e it, Miethge suche. Eingang Theatergaſſe ift ein 
. . , . Lift für u verkau 
17. September 1897, Mittags hr, 20 ie ei Xr: 330. E. Grodiki, Strasburg Welter: 2 Okt. Wohnung v. 2 Jim,, möblirtes Zimmer 


bei dem unterzeichneten Amtsgerichte zu melden und zu legitimiren, __ Sernipreher Ar. Seh _ 
Erden ausgehe Erbbeiheinigung für die vorfiehend bereichneten Fe Dlämann.Gonttanı Dh 10 M 9 1 tellen, ke ee 6 ei Offerten un, 12888 an Bielpreismerth su vermiethen. 
N „ 3 en wird. 97²⁵ Evangeliſche Tg. fl ) tanıno, Erpedition dieſer Zeitung erbeten. Wenn, Frauengafte 2. 
Aöniglices 33 —— IV. Geſan bücher Nane 1 ge de neu, Todes halber billigſt 3 Zu vermiethen.]& Zub. . ar. Habs 
. enzlerſtraße in 30 all odes halber open - * Ene „ 3 BER 3 0 
ge. mens. 9 ſchuldenfrei, ev. ohne ker dine e 56, IL, zu 3 u Vel miethen, 115 5 u . II 


für Oſt- u. Wefterenſen, . bergen, 10. Nauſer d. lle aff., jof. beziehb. zu vermiethen, 
vom einfadhften bisfeinften Genre, gulirung d. Wilheimſtraße (886 f haft neue Hungerharke werten Al, pt hn . 2 zu sine 1 
mpfiehlt ift rrſch. Wannen 5 8 zu 2 


nimmt. billig zu verkaufen bei Wittwe 
Grundt. a er ut |möbl. Jimmer d. Habine 


ae Dhra, Kieperdamm 
ro Juni 1897 bis : Ein g.erh.Repofitor! Blas- x reiht. Ae Stelihergafie 66, I, vis-a-vis 
Funes soll in Fubmiſſton ae — — non Ca. 800 Jon Tanggaſſe p (Banggaflerthon). e ac „Brodbänheı ebene chi . — 5 m = Ein möbl. Herbert ff bil 


aufe thüreniſt 
„hochtragende reniſt b. uk Brodbänkeng. 48. Rebenr. (hell, Treppenh.) renov., 
Sieferungsluſlige wollen ihre Offerten verſiegelt und mit der Bei von mir gehauften Geſang- Merieburg.fümere, "En Eine Gartenbank zu verhaufen|iof. od. ſpat. u verm, Näheres Ein möbl. Border; ff he 


Bekanntmachung. 


Der Bedarf an amerikanifhem Petroleum von der Marke 
Standart- white“ für die gr ee und B . ö Adolp 'h Cohn, 


er Submiſſion auf Petroleumlieferung“ habt in geld gratis. er 4708 8 er un, ehr tree 75 2 — eee. FR I — dine 
7. — te 7 . mmer u a 
bis zum 5. Juni er., Bormittass 12 Uhr, auf dem I. Bureau] Zur diesjährigen un Dirihau. «o77ı [Stell “A b te.) der große helle Laden ift uu vermieth. 2, Damm 5, 1. 
des Kathpauies hierſelbſt einreichen, woſelbſt auch die Bedingungen J emAängebote k ſſe 13, d . 5 pi] hrs 
einnilehen find, B S 2 Ein fotigehendes, Such Milch 1 au led . ch a e. Wo 
au- at on uche eine repräfentable Per- Geſchäft paſſend, iſt zum Zimm., Kab. Eintr. in d 
Danzig, den 22. Mai 1897. (12579 größ heres cat für ein Wein ⸗Engros-Ge -u vermiethen. Näheres 8 em; u N ge 


offerire zu billigen Preiſen 
Dachpappen, Klebepappen, 
Klebemaſſe, 
Theer, Carbolineum, 
prima Portland-Cement Jin Danıig iſt unter sünftigen Pe. 


6“D̈Dbb ee 


Der Magiſtrat. 
2 


Breitgaffe 82. II. (12687] ing. ift v. 1. Juni od. ip. an e. zu verm. Ju erfr. im Zleiicerk 
ine der gr x ddeutihen|Herrn 3. verm. Fraueng, 5, | 
Eigarrenfabrißen ſucht T einf. möbl. 3. iſſ an e, 55 


Mann ju_verm. Mauergang 3.1 | Epeicher-Öberraum, 


chäft bei einem hohen Gehalt, [markt 35, im Laden. 11—1 Vorm. u. 1—5 Na 
Ko f * 6 ſchü ft J. Koslowski, Gut möbl. Simmer mit le. 9. Caf. 14, g. m. Dorbery,1. Jun mi 
el⸗Heſcha . 


Heben 54, III 
bezeichnung drei erli a Canggaſſe +» Jin der Hopfengaſſe, nahe 
8 des- bete Rauarlike be ses W e 12285 6 an die ( Ir 9 let. fr. möbl, Vorder- verm. Milhhannengafte, fofort zu er 
— 9 iebigen Quantum. (12319 — 1 — dieſer Zeſtung . P atz-Agenten. misben. 3 Miche 
— Biel ung⸗ — 1 e Zelephon Nr. 170. Ire Haus mit gr. Ba aupiah 8] 3abrik ift eingeführt. Preislage Pferdeſfall n 
den 21. Mai er A. W. Dubke und Garten, in beiter Geſchäfts- M. 21—80. Offerten sub B. Ar 
Danzig, 5 4 8 (12360 . . D lage, zu verkaufen. 61411 ba. Haafenitein u. Vogler, ir „von ſogleich zu ver Drud und dun en Pose 
Werber Notar. Anherihmiedegafle Nr. 18. fi. u. 12700 a. d. Exp. d. Stg. erb: R. -., Mannheim. igenpfubl 35. von A. II. Hafemann 


* 


